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Ueber das Abgeordnetenfeſt in Köln entnehmen wir Rheini

ſchen Blättern folgende Mittheilungen. Die „Kölniſche Ztg. berichtet

unterm 22. Juli: f 5Nachdem die Vorbereitungen zu dein Auf dem Gürzenich Saale
zu Ehren der Abgeordneten ſtattfinden ſollenden Bankette bereits voll
ſtändig getroffen worden waren, fand heute Vormittag auf polizeiliche
Anordnung die Schließung ſämmtlicher Zugänge zum Gürzenich ſtatt,
welcher von einer Menge Neugieriger bereits in früher Morgenſtunde
belagert wurde. Die inzwiſchen von allen Gegenden eingetroffenen
Feſtgenoſſen begaben ſich nunmehr einer Zeitungs Anzeige zufolge in
das Privathaus des Herrn Kürſchners Lachnit am Wallrafsplatze wo
ſelbſt ſte bedeutet wurden, ſich vorläufig in das Hotel Metz zu begeben.
Jn dem großen Saale dieſes Hotels herrſchte nun in den Mittagsſtun
den ein ſehr vewegtes Leben, während in einem Nebenzimmer etwa 60
bis 70 Abgeordnete einige Stunden verſammelt blieben und ſchließlich
folgendes Dankſchreiben an Herrn Claſſen Kappelmann und die Mit
glieder des Feſt Comités unterzeichneten

Hochgeehrke Herren Wir unterzeichneten Abgeordneten ſind Jhrer Einladung zu
Sie in hieſiger Stadt zu Ehren der freiſinnigen

Wir erkennen in derſelben einenMehrheit des Abgeordnetenhauſes vorbereitet haben.
geuen Ausdruck der Uebereinſtimmung des Volkes mit a des vent Vertretern
Wir ſind überzeugt daß nur die Grundſätze der Freiheldund des verfaſſungsmäßigen
Rechtes welche die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſtets vertreten hat ünſer Va
terland zu einer gedeihlichen Entwicklung führen können. In dieſem Geiſte ſind wir
Unter Jhnen erſchienen und in ihm können wir die Verhinderung des Feſtes nur tief
beklagen. Auch wir verſchließen uns nicht der Ueberzeugung daß die Beſetzung und
Abſperrung des von Jhnen gemietheten und rechtlich in Beſitz genommenen Feſtlocales
durch Polizei Mannſchaften der Verfaſſung widerſtreitet. Nach Artikel 29. der Verfaſ
fung haben alle Preußen das Recht ſich inggeſchloſſenen Räumen friedlich und ohne
Waffen zu verſammeln Jndeß die Zukunft Preußens iſt unabhängig von derartigen
Maßregeln. Wir ſagen Jhnen unſeren Dank fur Jhre Einladung und für die in der
Vertheidigung unſer Aller Rechte bewieſene Ausdauer und Jhr muthiges Feſthalten
an ver Verfaſſung Mit Zuverſicht blicken wid in die Zukunſt. So lange das Volk
zu ſeinen verfaſſungsmßigen Rechten ſteht braucht Niemand die Hoffnung ſinken zu
Kaſſen denn ſchließlich wird das Volk ſeine Geſchicke beſtimmen.

Köln, 22. Juli 1865.
Die Abgeordneten: Harkort (Hagen).
Gardelegen). Valentini (PrenzlauAngermünde). v. Hennig (RoſenbergGrau
denz). Dieſterweg (Berlin). Runge (Berlin). Dr. Lüning (Berlin). v.
Bunſen (Bonn-Rheinbach). Se ubert (OſcherslebenHalberſtadtWernigerode).
Hin rich s (GrimmaGreifswald). Franz Duncker (SaarbrückenOttweilerSt.
Wendel). Schultze (OſterbürgStendal). Hoppe (Magdeburg). Sach ſe Woll

mirſtedtNeuhaldensleben). Schmidt (ElberfeldBarmen). Rumpff (Wollmir
ſtedtNeuhaldensleben). Bresgen (AdenauAhrweiler). Raffauf (Coblenz St.
Goar). Caspers (CoblenzSt. Goar). Dr. Müller (Arnswalde-Friedeberg)
Pelzer (EupenAachen). Mühlenbeck (Pyritz-Saatzig). Metzmacher (Bochum
Dortmund). Brab ander (Tecklenburg). Eine Name undeutlich. Dr. Hamma
cher (EſſenDuisburg) Zapp (LübbenLuckau). John (Marienwerder Stuhn).
May (M.Gladbach). Deu tz (EupenAachen) Berger (LennepSolingen). P.
Harkort (Hagen). Löwe (HerfordHalleBielefeld). Baur (Schleiden Montjoie
Malmedy). Herrmann (WittlichBernkaſtel). Rondée (WittlichBernkaſtel).
Schoemann (Trier). H. Becker (BochumDortmund). Weygold (Kr. Köln
BergheimEuskirchen). Kreuz (AltenaJſerlohn). Lucas (MülheimSiegWip
perfürth). Römer (RonnbergGraudenz). Coupienne (Eſſen-Duisburg). Leue
e Groote Düſſeldorf. van der Straeten (Düſ
ſeldorf)-An Herrn ClaſſenKappelmann und Mitglieder des Feſt Comité's.

Die Mitglieder des Feſt Comités ſetzten einen Proteſt an den kö
niglichen Polizei Präſidenten auf, in welchem ſte erklären daß ſie in
den auf einander folgenden Handlungen des Polizei Präſidenten wel
cher den Auftrag des Regierungs Präſidenten befolgte, des Ober Bür
germeiſters und des Ober Procurators einen Eingriff in das durch Ar
tikel 29 der Verfaſſungs- Urkunde gewähtleiſtete Verſammlungsrecht er
blicken Gegen 3, Uhr begaben ſich die Feſtgenoſſen einzeln Uiih in

ren Gruppen nach dem Zoologiſchen Garten wohin die in der
Reſtauration zubereiteten Speiſen inzwiſchen gebracht worden
Als ſich nun während der Tafel einzelne Redner zu Toaſten

Frhr. v. Seydlitz (Salzwedel

erhoben von denen einer dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
Herrn Grabow, ein anderer der Verfaſſung und dem Rechte, ein drit
ter der aus der Zeit der Ruhe erwachſenen Erkenntniß und Wahrheit
und vor Allem der Freiheit, ein vierter dem Herrn Claſſen Kappel
mann galt, machte der Bürgermeiſter von Longerich die Verſammlung
darauf aufmerkſam, daß ſie ſich in der Bürgermeiſterei Longerich be
fände, daß er, der Bürgermeiſter, und die Polizei Behörde anweſend
ſei. Man möge ihm den Gefallen thun, ſich zu entfernen; er handle
in höherem Auftrage Auf dieſe Worte folgte ein ſchallendes Hoch auf
den Bürgermeiſter worauf derſelbe erklärte, die Verſammelten hätten
ſofort das Local zu verlaſſen und die Widerſetzlichen würden zwangs
weiſe entfernt werden. Man ließ ſich indeſſen einſtweilen nicht ſtören
während einer der Feſtgenoſſen im Namen des Comité's dringend er
mahnte, weber Reden zu halten, noch Lieder zu ſingen, damit keine
Ueberſchreitungen ſtattfänden. Bald darauf kehrte der Bürgermeiſter
in Begleitung eines Polizei Gensd'armen zurück und erklärte die Ver
ſammlung, weil einer der Herren bemerkt habe, es ſei ein Comité an
weſend, auf Grund des Geſetzes nochmals für definitiv aufgelöſt. Etwa
eine Viertelſtunde nachher, nachdem die Feſtgenoſſen inzwiſchen das
Arndt'ſche Vaterlandslied anzuſtimmen verſucht hatten, marſchirte eine
e hen e das Reſtaurations Gebäude zu während ſich
eine Schwadron Kuiraſſtere in Front vor de igneete F m Eingange des Gartens

So weit der Bericht der Köln. Zeitung vom 23. Juli dineueſte (Montags Nummer deſſelben Blattes iſt uns e
gen. Nach telegraphiſchen Mittheilungen haben ſich heftige Scenen
entwickelt, doch iſt die Räumung des Lokals ſchließlich ruhig vor ſich
gegangen und daſſelbe von den Feſtgenoſſen verlaſſen worden. Wir
ſchließen hieran folgende uns heute (Montag) früh zugegangenen Te

legramme: rKöln, d. 23. uli, Vormitt. Geſtern Abend verſammelten ſtdie Feſtgenoſſen im Hotel zum Marienbildchen in e woſelbſt r

Geſangverein und dem Sängerbunde Lieder vorgetragen wurden. Die
Verſammlung wurde von dem Bürgermeiſter in Deutz um 14 Uhr
Abends aufgelöſt. Vor dem Hotel waren Kuiraſſiere aufgeſtellt. Heute
ſind die reich geſchmückten Feſtdampfſchiffe mit Militair beſetzt worden.
Die Feſtgenoſſen haben ſich mit der Eiſenbahn nach Oberlahnſtein in
Raſſau begeben. Die Ruhe iſt nicht geſtört worden.

Köln, d. 23. Juli, Nachmitt. Die Theilnehmer des Abgeordne
tenfeſtes ſtnd ungeſtört in Oberlahnſtein angelangt, nachdem ſie an ver
ſchiedenen Stationen, namentlich Bonn Rolandseck, Remagen von
einer harrenden Menge begrüßt worden waren. Viele Häuſer in Ober
lahnſtein ſind mit deutſchen Farben geſchmückt. Es fehlt an größeren
Lokalitäten doch iſt die Stimmung eine heitere. Das Ausland war
durch Gäſte vertreten.

Köln, den 2 Juli. (Neueſtes Telegramm der Hal
liſchen Zeitung. Eine Abtheilung naſſautſches Militatr
pflauzte ſich geſtern, Sonntag Nachmittag gegen A Uhr vor
dem „Hotel Lahneck“ in Oberlahnſtein auf und ſchritt ge
gen 6 Uhr zur Räumung der Lokalitäten, worauf die Ab-
geordneten und die übrigen Feſtgenoſſen theils auf zwei
Dampfſchiffen, theils auf der Eiſenbahn zurückfuhren.

Die „Rheiniſche Zeitung veröffentlicht eine telegraphiſche Depeſche,
enthaltend eine Anſprache des Herrn ClaſſenKappelmann an ſeine Mit
bürger. Es heißt darin:

Seit vorgeſtern außerhalb Köln zur Erledigung dringender Geſchäfte, kam das Ge
rücht zu mir, daß ein Verhaftungsbefehl gegen mich erlaſſen wäre. Jn einer Sache,
die ſo durch und durch von den Shympathieen des Volkes getragen wird, haben ſelbſt
die Winde Ohren, das konnte ich geſtern auf dem Lande ſo recht erproben. Wie raſch

war es in den Dörfern verbreitet daß der kgl. Ober Procurator Boelling Hausſuchung
bei mir gehalten, daß er ſich ſehr angelegentlich erkundigt hatte, wohin ich ?gereiſt, mit



welcher Droſchke, wann ich zurückkehre c. 5 daß mein Haus von Poliziſten und Spähern
umgeben ſei, um mich vor dem Feſte abzufangen.

Herr ClaſſenKappelmann glaubt, es wäre darauf abgeſehen gewe
ſen, daß er während des Abgeordneten Feſtes hinter Schloß und Riegel
unſchädlich gemacht würde. Uns iſt darüber nichts bekannt. Doch iſt,
ſo viel wir wiſſen, bis jetzt nur ein Vorführungsbefehl gegen ihn er
laſſen worden der allerdings in einen Verhaftsbefehl verwandelt wer
den konnte. Jm Verfolg bedauert Herr ClaſſenKappelmann daß es
ihm nicht vergönnt geweſen ſei, den verſammelten Abgeordneten zu ſa
gen, daß das preußiſche Volk wie die gebildeten Nationen Europas
mit Bewunderung auf unſere Kammer blicken.

Jch hatte vor, ihnen den ſchönen Brief des ausgezeichneten und hochverdienten Prä
ſidenten Grabow, der zu unſerem ſchmerzlichen Bedauern verhindert iſt, zum Feſte zu
erſcheinen, vorzuleſen ich hatte den Brief zu dem Zwecke in meinem Pulte aufbewahrt,
aber der königliche Ober Procurator hat ihn nebſt einem Privatſchreiben von Herrn
Grabow ſammt den auf das Feſt bezüglichen Druckſchriften weggenommen. Der In
halt des Briefes wird alſo erſt ſpäter zu ihrer Kenntniß gelangen können.

Herr ClaſſenKappelmann mahnt dringend von jeder Widerſetzlich
keit und jeder Unordnung ab und ſagt zum Schluſſe:

Ich werde auf den dringenden Wunſch der Freunde dem Feſte perſönlich weit
von Köln fern bleiben. Jch werde mir aus Liebe zur guten Sache die Selbſtver
laugnung auferlegen, erſt am Montag zurückzukehren, um draußen meinen Geſchäften
obzuliegen, und werde mich nach dem Feſte dem Verhaftsbefeht willig fügen, wenn er
mir praſentirt wird. Daß ich nicht heute komme, werden die Gegner vielleicht als Feig
heit auslegen; ich habe den Muth, auch dieſen Vorwurf zu erkragen, da die Motive
meines Entſchluſſes es mir zur Pflicht machen. Ich habe keinen Grund, mich dem ge
rechten Spruch der geſetzlichen Richter zu entziehen

Unterm 22. Juli berichtet die „Köln. Ztg.“ „Die Rathskam-
mer des königlichen Landgerichts hat den Beſchluß des
Polizeipräſidenten, durch welchen das Feſtcomité als po
litiſcher Verein aufgelsſt worden iſt, aufgehoben, der
Oberprocurator indeß hiergegen proteſtirt. Die Entſchei-
dung ſteht jetzt dem Anklageſenate zu. Ein Privat Tele
gramm der „Magdeb. Preſſe meldet vom 22. Juli Abends: „Das
Appellgericht hat ebenſo wie das Landgericht entſchieden
und erklärt, daß das Feſt- Comité kein politiſcher
Verein ſei.

Die „Rhein. Ztg.“ meldet: Die Beförderung von Telegrammen
Kölniſcher Correſpondenten an Wiener Journale iſt von dem Telegra
phenbüreau zu Köln verweigert. Depeſchen an das eſtromité“ ſind
ſeit dem 21. d. auf dem Büreau von ſeiten der Polizei ſaiſirt. Die

Käraſſtere in Oeutz, ſo wie mehrere Bataillone Infanterie ſind ſeit 11
Uhr in den Kaſernen konſignirt. Um 2 Uhr werden die konſignirten
Truppen durch andere abgelöſt. An die Soldaten ſind ſcharfe Patronen
ausgegeben. Die Aufregung iſt in Folge dieſer Maßregeln groß. Auf
heute, 22., Abends 8 Uhr, iſt durch Plakate eine Arbeiterverſammlung
zuſammenberufen. Die Plakate ſind durch die Bürger entfernt.

Unter den Antwortſchreiben auf die Einladung des Kölner Feſt
Comite's iſt jetzt auch die des Grafen Schwerin eingelaufen. Der
ſelbe theilt mit, daß er ſich verſagen müſſe, der Einladung Folge zu
geben, ſchließt aber mit folgenden Worten. „An der geſetzlichen Zuläſ
ſigkeit des Feſtes, inſofern es ſich innerhalb der Grenzen des Programms
hält, hege ich übrigens keinerlei Zweifel.“

Der Ober Bürgermeiſter Grabow hat die Einladung zum Ab
geordnetenfeſte „aus Geſundheitsrückſichten“ abgelehnt.

Welche Wirkung das Verbot des Abgeordnetenfeſtes hat, das er
giebt ſich am Schlagendſten aus der folgenden Thatſache Es beſtehen
in Köln bekanntlich drei Parteien die Fortſchrittspartei, die liberale
Und die ultramontäane. Dieſe haben ihre beſonderen Organe in der
Peeſſe („Rhein. Ztg.“, „Köln. Ztg.“ und „Köln. Blätter“), ihre beſon
deren Zuſammenkünfte c. und ſtanden ſich ſtets feindſelig gegenüber
Heute gehen ſie Hand in Hand und zwiſchen den Führern der Ultra
montanen und denen der Fortſchrittspartei beſteht thatſächlich, wenn
auch nicht ausgeſprochen ein Kompromiß, gemeinſam zu handeln. Die
Ultramontanen ſcheinen bei dieſer Gelegenheit zeigen zu wollen, daß
auch ſie auf die Feſthaltung des Rechtsſtandpunktes das höchſte Ge
wicht legen.

Aus Erefeld wird gemeldet, daß die wenigen Angeſehenen unter
den dortigen Conſer vativen in Folge der Hinderniſſe und Drohun
gen von Seiten der Kölner Behörden und der gouvernementalen Blät
ter ſich entſchloſſen haben, an dem Feſte in Köln theilzunehmen. Nie
mand hatte auf ſie gerechnet, aber ſie haben es als eine Ehrenpflicht
erkannt, trotz des abweichenden Standpunktes für diejenigen einzutre
ten guf deren Seite ſo augenſcheinlich das Recht ſei

Die „BörſenZtg.“ ſchreibt: Die neueſte Haltung des „Social
DOemokrat“ durfte man nach dem Vorausgegangenen nicht anders
als mit Mißtrauen aufnehmen. Deſſenungeachtet können wir uns
ſchwer entſchließen, bei einem Blatte eine ſolche Perſidie vorauszuſetzen,

daß wir ſeine Haltung in der Kölner Angelegenheit als ein le
diglich im Dienſte der Reaction exercirtes Manoeuvre zu betrachten
hätten. Dieſe Beſchuldigung wird aber jetzt in einer Correſpondenz der
„Ryheiniſchen Zeitung“ unzweideut'g ausgeſprochen. Dort wird geſagt
Der „Social Demokrat“ und die „Nordteutſche Allgemeine Zeitung“
treiben ein Spiel mit dem Kölner Abgeordnetenfeſte, das gekennzeichnet
werden muß. Nachdem der „SocialDemokrat“ (noch in ſeinem Blatte
vom 8. Juli) das gedachte Feſt als „foriſchrittliche Spielerei“ verſpot
tet, nachdem er ausgerufen: „Glauben dieſe Herren wirklich immer
noch, ſie könnten die Regierung zu Grunde toaſtiren? Das ſind die
Miitel nicht, Ernſthaftes durchzuſetzen“ nachdem er früher ſchon
(z. B. im Blaite vom 23. Junſ) ausgerufen „Gothaismus, elender
Goihaismus iſt es, was aus all den endloſen Reden dieſes Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes heraustönt eiſeht man aus der edlen „Nord-
deutſchen Allgemeinen Zeirung“, daß der nämliche „Socigl- Oemokrar“

in einem Blatte, welches (gewiß nicht zur Erregung größerer Aufmerk
ſamkeit) die Polizei conſiscirt hat, nunmehr die Arreiter in ganz
Deutſchland aufruft: „Feſt und beſtimmt ohne jedes Zaudern und
Schwanken, habt ihr in dieſer Sache für das liberale Feſtcomité (in
Köin) gegen die Preußiſche Behörde Partei zu ergreifen. Bedenkt,
Arbeiter, daß es beſſer iſt, es werde die reine Gewalt, der nackte Ab
ſolutismus in Preußen proklamirt, als daß das klare und deutliche
Vereinsrecht, welches auch uns ſchon ſo oft verkümmert worden, in
ſeiner Handhabung für der von der Auslegung eines Polizeipräſidenten
oder von der Gnade eines Miniſters abhänge.“ Sieht dieſe Expec
toration dem Treiben eines Provocationsagenten ſo gleich, wie ein fau
les Ei dem andern ſo wird die Sache noch ſchöner dadurch, daß der
„Nordd. Allg.“ nun damit die erwünſchte Gelegenheit geboten iſt, die
Behauptung ohne Scheu in die Welt zu ſchleudern: „Dieſer Aufruf
an die Arbeiter kann über die Ziele welche das Feſtcomité verfolgt,
keinen Zweifel übrig laſſen.“ Während das Kölner Feſtcomité nie und
nirgends ſich mit dem „SocialOemokrat“ identificirt hat, werden ihm
jetzt deſſen Provocationen als Enthüllung ſeiner Abſichten beigemeſſen.

Es genügt, auf dieſes Treiben aufmerkſam zu machen, um zu einer
richtigen Würdigung deſſelben zu führen.

Der „Volksztg.“ wird aus Köln geſchrieben: Von unbekannter
Seite wird alles Mögliche verſucht, die Kölner Einwohner zu ungeſetz
lichen Schritten zu verankaſſen. Geſtern Nachmittag und heute früh
iſt hier eine anonyme Broſchüre vertheilt, welche ſcheinbar von einem
Flüchtlinge, ungefähr im Stile Blind's oder Kinkel's verfaßt iſt und
ganz offen zur Revolution auffordert. Dieſelbe iſt bis jetzt, ſo viel
wir wiſſen, nicht confiscirt worden, ſie iſt von London datirt und in
der Societätsdruckerei in Frankfurt a. M. gedruckt. Ferner hat geſtern
in der meiſt aus Kaufleuten, Fabrikanten ec. beſtehenden Geſellſchaft
„Colleège“ ein anonymer offener Brief ausgelegen, der die Arbeitgeber
auffordert, morgen Sonnabend, die Arbeit einzuſtellen, damit die Fa
brikarbeiter im Falle der Noth auf der Straße ſein könnten.

Die „Magdeb. Preſſe berichtet aus Magdeburg, d. 28. Juli
Seit langer Zeit iſt heute zum erſten Male wieder eine politiſche Ver
ſammlung hier aufgelöſt worden. „Behufs Unterſtützung des
Abgeordnetenfeſtes in Köln“ hatte eine Aufforderung im Jnſe
ratentheile der „Magd. Preſſe“ zu einer Verſammlung im Quinckard
ſchen Locale in der Friedrichſtadt auf heute, den 23. d. Mts. Vormit
tags 11 Uhr alle Arbeiter Magdeburgs und der Umgegend eingeladen.
Ausgeſchrieben war dieſelbe vom hieſigen Bevollmächtigten des Allge

meinen Deutſchen Arbeitervereins, J. Münze“.
Stunde hatten ſich etwa 70 Perſonen eingefunden. Der zum Präſes
erwählte Bevollmächtigte eröffnete der Verſammlung, daß die durch
Anſchlagzettel vermittelte Einladung zur Verſammlung, laut Benach
richtigung des Eigenthümers der conceſſionirten Placattafeln, Hrn. E.
Baenſch, polizeilich inhibirt worden. Die ſichtlich geringe Betheiligung
unſerer Einwohnerſchaft glaubte er dieſem Umſtande in Rechnung brin
gen zu müſſen und forderte dann nach Vorlage einer in Nr. 95 des
„SocialOemokrat“ enthaltenen Reſolution des „Allgemeinen Deutſchen
Arbeitervereins“, unterzeichnet Bernh. Becker, zur Discuſſion über die
ſelbe auf. Der Artikel ſetzt die Nothwendigkeit auseinander, mit Dar
angabe jedes Fractions Unterſchiedes, die Ueberzeugung von dem Rechte
des Kölner Feſtcomitéſs und der Fortſchrittspartei Mitglieder des Preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes in der Kölner Feſtbankett Angelegenheit öf
fentlich darzulegen. Nur ein Redner meldete ſich zum Wort. Ohne
ſeinen Namen zu nennen da er dazu vom Präſidium nicht aufgefor
dert war, verlangte er von den Verſammelten in energiſchen Worten
die Unterzeichnung der Reſolution. Ha ſich ein Anderer nicht zum
Wort meldete war der Vorſitzende im Begriff, die Verſammlung zu
ſchließen, als der eine der beiden zur Ueberwachung abgeordneten Poli
zei Commiſſare, Mörſch, vortrat und im Namen des Königs die Ver
ſammlung auflöſte. Wie man nachträglich vernimmt, confiscirte der
auflöſende Beamte zugleich die vorgelegte Nummer des „Social Demo
crat“ und forſchte eifrig, wiewohl vergeblich nach dem Namen des als
Sprecher aufgetretenen Mannes.

Berlin, d. 23. Juli. Die Gerüchte von der Anleihe haben jetzt
eine feſte Geſtalt angenommen, man weiß, daß die Regierung den Reſt
der vorjährigen Eiſenbahn Anleihe mit S Millionen ausgegeben hat,
und daß ſie außerdem von ihrem Recht die Papiere der Eiſenbahn
Kaſſe zum Bau der Eiſenbahn Danzig Neufahtwaſſer u. ſ. f. zu ver n
kaufen Gebrauch macht. So erhält die Regierung jetzt etwa 12 Mil
lionen Thaler baares Geld, eine Summe, welche ſie wohl in den Stand
ſetzen würde, ſich auf gewiſſe Eventualitäten vorzubereiten, wenn nicht
einerſeits die Verwendung der Gelder nicht nur feſt beſtimmt, ſondern
auch ſehr dringlich iſt, und wenn nicht andererſeits, wenn man die
Sache genau anſieht, ſolche Eventualitäten doch nur als ſehr entfernt
erſcheinen. Dennoch hat die Vergebung der Anleihe in dieſem Augen
blick hier ein gewiſſes Aufſehen gemacht, und beſonders ängſtliche Ge
müther noch angſtlicher gemacht, ſo daß von hier aus Nachrichten in
die Welt geſchickt wurden, als ob der Ausbruch des Krieges in wen
gen Tagen erfolgen müßte. Daß dem nicht ſo iſt, das zeigt der neueſte
Artikel der Wiener Abendpoſt, welcher den Verſuch macht, wieder etwas
einzulenken. Aber wenn wir auch nicht an den nahen Ausbruch eines
Krieges mit Oeſterreich glauben, und wenn wir auch jenen Artikel der
offiziöſen Abendpoſt Erwähnung gethan haben, an eine wirkliche Her
ſtellung eines guten Einvernehmens zwiſchen Oeſterreich und Preußen
glauben wir deßhalb doch nicht.

Der „Staatsanz.“ publizirt das vom Landtage beſchloſſene Geſet,
betreffend die Ueberſendung von Geld und geldwerthen Papieren aus
den Depoſitotien on die Empfänger durch die Poſt vom S. Juli 1865.

Zur beſtimmten

e



Man wundert ſich hier und auch wohl anderswo, daß offſiciöſer
Seits ſo wenig über das Gutachten der Kronſyndici verlautet Der
Grund liegt in dem Ausfall dieſes Gutgchtens; nach Allem was man
hört iſt es nicht ſo ausgeſallen, daß die Politik Bismarck viel damit
ausrichten könnte. Schon bekannt iſt, daß die ſogenannten Branden
burgiſchen Erbanſprüche eine vollſtändige Niederlage erlitten haben.
Wie der „Elb. Ztg.“ geſchrieben wird, iſt es den Oldenburgiſchen Erb
anſprüchen nicht beſſer, höchſtens der Stimmenzahl nach etwas beſſer
ergangen in der Sache ſoll das Reſultat ebenfalls in der einfachen
Beſeitigung auch dieſer Erbanſprüche beſtehen. Daß die Auguſtenbur-
giſchen Erbanſprüche nur theilweiſe Anerkennung gefunden haben, iſt
von den Officiöſen ſofort verbreitet worden. Nun bleibt der Rechts
anſpruch des Wiener Friedens, aber wenn es wahr ſein ſollte und
es ſcheint wahr zu ſein daß das Gutachten für denſelben ausgefal
len iſt; ſo wäre auch das nur ein ſehr zweideutiger Gewinn denn dies
Votum käme Oeſterreich ebenſo zu Gute, wie uns, und ſo wäre denn
das Schlußergebniß dieſes ganzen Verfahrens, daß das Recht unſers
Condominus als ein völlig gleiches durch unſre eigenen Kronſyndiei
anerkannt iſt. Damit iſt begreiflicher Weiſe wenig gedient. Das
Recht des Condominus empfindet unſere Regierungspolitik ſo ſchon
ſchwer genug eine eigene Jronie des Schickſals demnach daß das,
was uns eine ſtarke Stütze geben ſollte, nur die wahre, innerſte
Schwierigkeit unſerer Lage verſtärkt

Die Antwort welche der Miniſter des Jnnern auf die von dem
Schriftſteller Liebknecht eingereichten Beſchwerde über die Auswei
ſung, welche wir mitgetheilt haben, ertheilt hat, lautet wörtlich: „Auf
die Beſchwerde vom 4. d. M. eröffne ich Ew. Wohlgeboren, daß, nach
dem das hieſige königl. Polizei Präſidium in Ausübung ſeiner reſſört
mäßigen Befugniſſe, Jhnen die Erlaubniß zum ferneren Aufenthalt in
hieſiger Stadt verſagt hat, ich die Gründe zu dieſem Verfahren geprüft
und gebilligt habe. Es muß daher bei der angeordneten Maßregel ſein

Bewenden behalten.“Der durch den Scandalproces mit der Cancaneuſe Finette zu einer
traurigen Berühmtheit gelangte Kammerherr v. Schack iſt dem Ber
liner Correſpondenten der „Preſſe“ zufolge aus der Reihe der ſchlüſſel

tragenden Herren geſtrichen worden. n nDie ofſtciöſe „Leipz. Ztg.“ erwähnt in einem die „Situation“ be
leuchtenden Artikel, daß die Frage der Anerkennung Jtaliens
durch Oeſterreich nach „Gerüchten aus zuverläſſiger Quelle einer
Löſung entgegen gehe. Das Blatt vefürwortet die Verſtändigung in
ſofern es ſich dabei um die Anerkennung thatſächlich beſtehender Ver
hältniſſe handelt und inſofern Garantieen der Sicherheit des Deutſchen
Bundesgebietes gegen die Jtalieniſche Bewegungspartei dabei geleiſtet
werden. Die Anerkennung Italiens wird alſo in den Regierungskreiſen
Sachſens jetzt nicht mehr als ein die Ehre Oeſterreichs verletzender Act
aufgefaßt, im Gegentheil eine auf die Anerkennung gerichtete Ent
ſcheidung des Wiener Cabinets würde Sachſens Befriedigüng erregen
weil Oeſterreich dann um mit den Worten der „Leipziger Zeitung“
zu ſprechen den „berechtigten Forderungen Deutſchlands gerechter wer
den und die Aufgabe, die ihm in Deutſchland geſtellt iſt, glücklicher
und erfolgreicher löſen werde als bisher.“

Aus Paris vom 20. Juli berichtet die „Neue Freie Preſſe“: „Wie
gerüchtweiſe verlautet hat der Kaiſer die Königin Auguſte von
Preußen zu einem Beſuch in Frankreich eingeladen und hätte die Kö
nigin die Einladung angenommen.“

Aus Baden, d. 21. Juli. Nichts iſt komiſcher als das ge
heimnißvolle Weſen unſerer ultramontanen Partei, die ſich geberdet als
könne ſie den ganzen Staat mit einem Wink aus den Fugen heben
und unterlaſſe es nur aus Gefälligkeit nicht etwa gegen das Miniſterium,
natürlich nicht ſondern gegen den Landesherrn. Sie ſprechen von
einer furchtbaren Gährung im Volk, während die katholiſchen Schul
kinder ganz ruhig zu der von dem „konfeſſionsloſen“ Kreisſchulrath vor
zunehmenden Prüfung kommen und geben ſich überhaupt den Anſchein,
als befänden ſie ſich in der vollen Glorie des Kaſinoputſchs. Das
Letztere iſt indeſſen lediglich eine auf Täuſchung berechnete Erfindung
und es iſt gerade in dieſem Punkt ein Rückſchlag eingetreten, den Je
dermann vorausſah, nur die Kurie nicht. Die Kaſinobewegung in ihrer
angezettelten Künſtlichkeit konnte nur durch die erſte Triebkraft wirken,
man wollte die Regierung gewiſſermaßen durch Schrecken zu einer
raſchen Entſchließung zwingen, ſobald dies nicht gelang, war das Spiel
für das Ordinariat rettungslos verloren und ſo ſteht die Sache auch
heute noch. Es iſt der Kurie nicht gelungen, auch nur die geringſte
mit dem Geſetz im Widerſpruch ſtehende Konzeſſion von der Regierung
zu erlangen. Auch ſteht entfernt nicht zu erwarten, daß die Bevöl
kerung bei den bevorſtehenden Kreis und Kammerwahlen dem Ban-
ner einer Partei folge, welche ſich ſeit 4 Jahren mit allen allgem ei
nen Jntereſſen fortgeſetzt ſelbſtſüchtig im Widerſpruch befand.

Wiesbaden, d. 20. Juli. Der Abgeordnete Schenk wurde heute
hier auf das Kriminalgericht geladen und demſelben eine Verfügung des
Staats miniſteriums vorgehalten, nach welcher wegen einer in der Kam
mer in Ausübung ſeines Berufes als Abgeordneter gethanen Aeußerung
eine Unterſuchung wegen Verletzung der Amts und Dienſtehre gegen
denſelben eingeleitet werden ſollte. Der Abg. Schenk verweigerte hier
über jede Erklärung, da die ihm vorgehaltene Verfügung des Staats
miniſteriums geſetz und verfaſſungswidrig und er wegen ſeiner Aeuße
rungen in der Kammer außerhalb der Kammer Niemand Rechenſchaft

ſchuldig ſei.
SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.

Den „H. N.“ wird aus Berlin geſchrieben „Es iſt bezeichnend
für den gegenwärtigen Stand des öſterreichiſche preußiſchen Bünd
niſſes wenn andeis eine ſelche Bezeichnung noch an der Zeit iſt
raß ſeitens ofſteisſer öſterreichiſcher Organe eine Verſtärkung der öſter

reichiſchen Truppen in den Herzogthümern und deren Unterſtellung un
ter ein eigenes öſterreichiſches Obercommando in Ausſicht geſtellt, oder
mindeſtens doch darauf als auf eine naheliegende Eventuglität hinge
wieſen wird. Es ſcheint faſt, daß hier die Auffaſſung heirſcht, es ſtehe
dem Wiener Cabinet nicht zu,einſeitig, ohne Einwilligung Preußens,
eine ſolche Aenderung in den zwiſchen den beiden Mächten vereinbarten
Beſatzungsverhältniſſen der Herzogthümer zu treffen. Jn Wien wird
man dagegen vermuthlich der Anſicht ſein daß der gegenwärtige mili
täriſche Zuſtand auf einem Arrangement beruhe, welchem durchaus nicht
die bindende Kraft eines Vertrages beiwohne, und daß es jedem der
beiden Theile unbenommen ſein müſſe, von dieſem Arrangement zurück
zutreten und anderweitige Dispoſitionen zur Wahrung ſeiner Condo
minatsrechte, zu treffen. Eine andere Frage iſt es, ob man in Wien
bereits ernſtlich eine ſolche Maßregel wie ſie von der officiöſen Preſſe
angedroht wird ins Auge faßt denn es liegt auf der Hand daß die
Situation damit unhaltbar und der Bruch ſo gut wie unvermeidlich
werden würde. Bis zur Beendigung der Badekur des Königs dürften
indeß die Dinge jedenfalls noch in der Schwebe bleiben und Maßregeln
von bedeutender Tragweite von beiden Seiten vermieden werden.“

Dänemark
Kopenhagen, d. 20. Juli. Der Premier Lieutenant der Born

holmer Miliz, Hr. Anker, welcher bekanntlich in der Vertheidigung
der Düppeler Schanze Nr. 2 eine ſo außerordentliche Bravour bewies
und in deſſen Intereſſe augenblicklich von den Kopenhagener Zeitungen
allgemeine Geldbeiträge eingeſammelt werden, hat an „Dagbladet“ fol
gende Zuſchrift gemacht: „Ohne mein Wiſſen und gegen meinen Willen
iſt in dieſen Tagen zu meinen Gunſten eine Art NatidnalSubſcription
eröffnet worden. Sollte die geſetzgebende Gewalt mir als eine Aner
kennung eine größere Penſion bewilligen, ſo wird es mir natürlich zur
Ehre gereichen, eine ſolche entgegen zu nehmen allein gegenüber dem
Jn und Auslande als Bettler daſtehen, das will ich nicht, dazu bin
ich zu ſtolz. Ehrerbietigſt J. Anker.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Bremen, d. 22. Juli. Has Centralfeſtcomite hat die preußiſchen

Abgeordneten eingeladen das Abgeordnetenfeſt in Bremen zu feiern
und ſtellt ihnen die Feſthalle zur Verfügung. Das Wohnungscomite
hat Allein Wohnung angeboten.

Altong, d. 22. Juli. Das ſchleswig-holſtein ſche „Verordnungs
blatt“ zeigt an, daß in der Zeit vom 1. Auguſt bis 2. September auf
der Lockſtedter Haide die preußiſchen Truppen in Stärke von 9000 Mann
unter dem Befehl des Generallieutenants v. Canſtein ein Lager be
ziehen und manbvriren werden. Zugleich werden Beſtimmungen über
die Verpflegung der Truppen, ſo wie über die Vergütungen für die
den Ackerfeldern zugefügten Beſchädigungen veröffentlicht. Daſſelbe
Blatt enthält ferner einen Erlaß der oberſten Civilbehörde, durch wel
chen im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Ruhe in Nordſchleswig das
Dragen von daäniſchen Farben an Kokarden oder anderen beſonderen
Abzeichen ausgenommen bei däniſchen Beamten verboten wird des
gleichen der Gebrauch von däniſchen Fahnen ausgenommen bei däni
ſchen Schiffen, endlich das Abſingen däniſcher Lieder, ſofern dieſelben
beleidigend und aufreizend in nationaler Beziehung ſind.

Wien, d. 22. Juli. Die Wiener „Abendpoſt“ bemerkt in ihrem
Tagesberichte gegenliber dem Verſuche eines Theiles der deutſchen Preſſe,
die Gegenſätze zwiſchen Oeſterreich und Preußen als möglichſt ſchroffe
und den Bruch der deutſchen Großmächte als unvermeidlich hinzuſtel
len ſie wiſſe nicht, was zu einer ſolchen Annahme berechtige. Be
züglich einer Wiener Correſpondenz der Hamburger Börſenhalle“ in
welcher verſichert wird, daß Oeſterreichs militäriſche Ehre in den Her
zogthümern engagirt ſei, ſagt daſſelbe Blatt. So empfindlich wir im
Punkte der militäriſchen und ſtaatlichen Ehre Oeſterreichs ſind, ſo wird
man, wie die Verhältniſſe jetzt liegen, ſchwerlich behaupten können,
daß beide irgendwie als Pfand eingeſetzt wären. Die öſterreichiſche Re
gierung hat ihre Einwilligung zur Entfernung des Herzogs von Augu
ſtenburg wiederholt abgelehnt und könnte ſich darauf berufen, daß der
Herzog kein Vergehen gegen die Landesgeſetze ſich hat zu Schulden
kommen laſſen welches deſſen Entfernung hätte rechtfertigen können.
Die militäriſche Ehre Oeſterreichs hat ſie dabei ſicher nicht engagirt.
Da man den Fall eines einſeitigen Vorgehens Preußens gegen den
Herzog als äußerſt unwahrſcheinlich, ja geradezu als unmöglich anſehen
müſſe ſo könne man von Conſequenzen, die ſolches Vorgehen allen
falls auch in dieſem Punkte haben wütde, ruhig abſehen. Die Ver
hältniſſe entſprächen augenblicklich kaum den volltönenden Redensarten,
mit denen man ihre Entwickelung zu illuſtriren liebe Das Herren
haus. hat das Finanzgeſetz für das Jahr 1865 heute erledigt. Nach
einer hierauf folgenden Debatte über des Grafen Leo Thun bekann
ten Reſolutionsanirag zum Finanzgeſetze, ging das Haus dem Kom
miſſionsberichte gemäß, über denſelben zur Tagesordnung über.

Jſchl, d. 21. Juli, Abends Uhr. Hier wütrhet ſeit 3 Stun
den eine heftige Feuersbrunſt Alle Kaufläden im Hotel Eliſabeth ſind
niedergebranntz die Kirche und das Poſtgebäude hofft man zu retten
Gegen Abend hat ſich der bei 25 Grad Wärme wehende heftige
Wind gelegt.Buchareſt, d. l. Juli. Heute wurden im Miniſterium des
Aeußern die Ratificationen des zwiſchen Oeſterreich und den Donau
Fürſtenthümern abgeſchleſſenen Auslieferungs Kartels ausgewechſelt.
Fürſt Cuſa iſt über Czernowitz nach Ems abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe
erließ er eine Proklamation worin er der Bevölkerung anzeigt, daß er
zur Herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit einer Cur vedürfe, und
dieſelbe auffordert, ſich wahrend ſeiner Abwesenheit ruhig zu verhalten.
Die Regierung iß Für die Hauer der Abweſenheit des Jurſten dem Mi

niſterconſeit überzragen.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung
Die dem Bauunternehmer Eduard Schräb-

ler hier zugehörigen Grundſtücke
a Vol. 67, Nr. 2413 des Hypothekenbuchs

von Halle, mit dem darauf erbauten
Wohnhauſe Nr. 33 an der Königsſtraße;
taxirt auf 13,349 15

b. Vol. 67, Nr. 2424 des Hypothekenbuchs
von Halle beſtehend

a. aus dem Wohnhauſe Nr. 35 an der
Königsſtraße nebſt Zubehör taxirt
auf 10,610 7 6

b. einer Bauſtelle von 45 Quadrat
Ruthen, Nr. 34 an der Königsſtraße,
taxirt auf 2062 15

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 15 einzuſehenden Taxe, ſollen

am 2. December 1865
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſta

tions Gerichte zu melden.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Pflautnen Und Hartobſt-

nutzung des Rikterguis Cloſterroda ſoll
Montag den 31. d. Mts.

Vormittags I1 Uhr
in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen Anzahlung der Hälfte des Kaufpreiſes ver
kauft werden.

Blankenheim, den 19. Juli 1865.

Hahn, Schulze

DrahtSpeiſeglocken
in allen Größen bei

Otto Linke.
Freiwilliger Verkauf.

Jm Auftrage der Frau Wittwe Böhme
habe ich deren allhier am Eingange der Fried
richWilhelmsKaſerne belegenes in gutem Zu
ſtande befindliches Wohnhaus, in welchem ver
möge ſeiner günſtigen Lage ſeit vielen Jahren
Schenk und Speiſewirthſchaft in der fre-
quenteſten Weiſe betrieben wird und dem
Beſitzer mehrere beſtimmte monatliche Einnah-
men ſichert, zu verkaufen. Ein längs der Schloß
mauer befindlicher Garten von circa 1 Mor
gen bietet. Gelegenheit zu weiterer Ausdehnung
Her Wirthſchaft.

Die Uebergabe kann ſofort erfolgen u. wer
den le Bedingungen auf Francd Anfragen mit
getheilt

Weißenfels am 14. Juli 1865.
A. Männel, Actuar.

Kyſfhäuſer.
Alle Freunde geſelliger Unterhaltung und

ſchöner Natur ladet die ergebenſt Unterzeichnete
hiermit freundlichſt zu dem am 4. Auguſt d. J.
ſtattfindenden 2sjährigen Jubiläum des Beſtan
des der Wirthſchaft ein. Für Erholung u. Er
friſchung jeder Art iſt beſtens geſorgt. Das be
rühmte Kelbraer Bier iſt vortrefflich auch fin
det Concertmuſik ſtatt, gegeben vom Hofmuſi-
kus Hrn. Richter aus Roßla, nach dem
Concert Ball, Abends Jllumination. Zur Un
terhaltung meiner werthen Gäſte ſind einige der
neueſten Stereoskopen aufgeſtellt. Um zahlrei

itterguts Reinharz bei Schmiede
rg, Provinz Sachſen.

Extrafahrt nach Hamburg.
S nuten Vormittags weitergehenden Zuge eine directe Perſonenbeförderung zu folgen

den auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen und mit für die Hin und Rückfahrt gültigen Billets,
jedoch ohne Gewährung von Freigewicht für Gepäck, ſtatt.

I. Klaſſe I. Klaſſe III. Klaſſevon Leipzig pro Perſon 11. 6. 8. 5 3 6FF Halle r 10 F. 2 r 7 t 7 r 6 t 4 17 r 6
von Wittenberge ab auch mit dem um 4 Uhr 45 Minuten Morgens abgehenden Züge am
4. Auguſt und von Magdeburg mit dem an demſelben Tage um 11 Uhr Vormittags weiter

züge nicht benutzt werden.
Magdeburg, den 22. Juli 1865.

Directorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Freitag den 28. d. M. findet von Leipzig und Halle mit dem um 7 Uhr
Morgens von Leipzig abgehenden und von Magdeburg um 11 Uhr 15 Mi

Die Rückfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom 29. d. M. bis incl. 3. Auguſt er.

gehenden Zuge erfolgen nur dürfen auf der Strecke Hamburg Magdeburg die Courier-

Neue ſaure Gurken n Schocken und einzeln empfiehlt

e. H.Die erſten friſchen Gardaſeer Citronen in ſchöner
Frücht, à 100 5 Thlr., empfing und empfiehlt B. Ka rramnnn..

Querfurt, den 7. Juli 1865.

J

Mannſchießen in Querfurt.
Zu unſerem diesjährigen Mannſchießen, welches in den Tagen des 26. bis 30. Juli d. J.

abgehalten werden ſoll, laden wir alle Mitglieder der Geſellſchaft, wie Freunde dieſes Vergnü
gens, zu möglichſt zahlreicher Betheiligung ein, und bemerken nur noch, daß die Einladungskar
ten das vollſtändige Feſtprogramm enthalten werden.

Das Directorium der Schützen Geſellſchaft.

C Georgsburg bei Eönnern.
Mittwoch den 20. Juli großes rtra- Concert
von der Ueuen Maltischen Capelle unter Leitung des Herrn Muſik

director Foſfnann. Anfang 5 Uhr. Entiee à Perſon 5
So eben iſt erſchienen und in der

P feſferschen Buchh.,ſowie in allen übrigen Buchhandlüngen zu haben
o t z kleine ausgewählte naturDr. Otto Ules wiſſenſchaftliche Schriften

2. Bändchen. Nilder aus den Alpen c
I. Heft. Preis 6 Sgr.

Halle a/S. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

7 7 T 7 SNittergüter- Verkänſe.
Ein Rittergut 1850 Magdeburger

Morgen davon ſind: 1234 Morg. Acker 84
Morg. Wieſen, 325 Morg. Forſt 207 Morg.
Weiderc., Jnvenkaru. Erndte. Preis 150,000.
P. C. mit 50,000 Anzahlung.

2) Ein Rittergut 1330 Magdeburger
Morg., davon ſind: 850 Morg. Acker 280
Morg. Wieſen 200 Morg. Weide c. Inventar
und Erndte. Preis 125,000 Pr. C. mit
40,000 Anzahlung.

3) Ein Rittergut 730 Magdeb. Morg.,
davon ſind 586 Morg. Acker 117 Morg. Wie
ſen, 27 Morg. Holz ca Inventar u. Erndte.
Preis 75,000 Pr. C. mit 25,000 An
zahlung.

Alle drei Güter liegen in der Provinz Sach
ſen ſehr nahe der Eiſenbahn haben guten Bo
den und ſind preiswerth.

Näheres theilt. E. F. Kühdeiſch in Mag
deburg mit.

Milch- Verkauf.
Vom 1. October ab ſind täglich 150 Quart

Milch abzugeben auf dem Vorwerk Pfützen
thal bei Salzmünde. E. Rätſch.

Jch empfing heute friſche geräucherte
Aale.

C. I. Wiebach.
Neue Jsländer Heringe in Tonnen

und ausgezählt empfiehlt

C. I. Wiebach.
Auf erſte und ſehr gute Hypotheken

werden geſucht
400 600 1200 2500 wieauch 3500 und ertheilt ganz ſpecielle Aus

kunft J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße Ne. 3.

Ein Barbiergehülfe kann Condition
erhalten beim Barbierherrn Ganſen Leip
zigerſtraße 46.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nachricht

J. G. Mann Söhne: S
beste Mugs- Kohle für de
Englische à I. 15 V die e
Westphälische a 8 To.

Familien-Nächrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 3 Uhr ſtarb nach langem
Krankenlager meine liebe Frau Henriette
geb. Krone. Bekannten und Freunden wid-
met dieſe Trauernachricht

Guſtav Bucerius.
Halle a/S. d. 23. Juli 1865.

Todes Anzeige.
Heute früh 3 Uhr entſchlief nach kurzer aber

ſchwerer Krankheit ſanft und ruhig unſer lieber
Vater Schwiegervater und Großvater, der
Kaufmann Heinrich Friedrich Uebel.
Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen:
Hermann Uebel,
Eharlotte Fredland geb. Uebel u.
Wilhelm Fredland.

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag vom
Trauerhauſe ſtatt.

DOöllnitz, den 23. Juli 1865.
Todes Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr verſchied. nach faſt
23 wöchentlichen ſchweren Leiden unſere heißge-
liebte gottſelige Tochter Marie Auguſte,

19 Jahr 4 Monat 22 Tage alt.
Freiſt bei Gerbſtedt, den 23. Juli 1865
Der Pfarrer E. A. Niſel nebſt Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern ſtarb unſer älteſter Sohn Carl in

Folge längerer Bruſtleiden in Jnterlaken.
Verwandten und Bekannten dieſe traurige Nach
richt, mit der Bitte um ſtilles Beileid

Bitterfeld, den 22. Juli 1865.
Bauermeiſter und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag nach 10 Uhr ſtarb nach

langen Leiden unſer freundlicher Richard im
Alter von Jahren. Allen theilnehmenden
Freunden und Bekannten widmen dieſe Trauer

H. Helert und Frau.
Quedlinburg, den 21. Juli 1865.
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den 25. Juli 1869.

Italien
Ein römiſcher Brief, den die „Union de lOeuſt“ und nach ihr die

„France“ bringt, meldet die plötzlich in Rom erfolgte Ankunft des Hrn.
Eeſare de Cantu mit dem Zuſatze, der berühmte Hiſtoriker ſei vom Kö-
nige von Jtalien beauftragt, die Wiederaufnahme der Verhand
lungen zwiſchen Jtalien und Rom vorzubereiten

Amerika.
Von der berühinten Friedenskonferenz bei Hampton Roads hat der

Exvicepräſident der Conföderation neuerdings eine Darſtellung gegeben,
in welcher er das Verhalten und Verfahren ſeines übergeordneten Col-
legen, Jefferſon Davis, in ſtarken Ausdrücken tadelt. Jefferſon Davis,
ſagt Hr. Steffens, ſei von je her das große Hemmniß auf der Bahn
zum Frieden geweſen, weil ſein Stolz ihm nicht erlaubt habe nachzu
geben, wenn die Vereinigten Staaten nicht die Unabhängigkeit des Sü
dens anerkennen würden. Präſident Lincoln habe auf der Conferenz
eine ſechsjährige Friſt zur Abſchaffung der Sklaverei und 480 Millionen

Jeder würde mit Freuden
auf dieſe Bedingungen eingegangen ſein, aber Jefferſon Davis ſei un
erbittlich geweſen und habe, um das Volk der CEotföderation zu täu
ſchetn, die Commiſſarien gedrängt, die Sache ſo darzuſtellen, als ſeien
nur ſchimpfliche Anerbietüngen geinacht worden. Die CEommiſſarien
hätten ſich deß geweigert Und nun habe Davis, Um die Friedenspartei

Einleitung ſene Färbung verliehen.

Vermiſchtes.
Oresden, d. 283. Juli. Die Dekbration der Stadt iſt ſeit

heute Morgen man kann wohl ſagen, wie mit Zauberhand empörge-
ſtiegen. Alle Häuſer der Hauptſtraßen, durch welche der Zug geht,
ſind mehr oder weniger glänzend aber faſt alle höchſt geſchmackvoll ge
ſchmückt. Ja, ſelbſt die entfernteſten Nebenſtraßen haben ihr Feſtkleid
angelegt. Die Farbenpracht lockt den Fremden laute Rufe der Bewun
derung ab, der Empfang der Sänger von Seiten der Quartierwirthe
läßt, trotzdem, daß manche Mißverſtändniſſe, vorgekommen ſind nichts
zu wünſchen übrig. Viele, die ſich früher nicht gleich entſchließen konn
ten, Sänger ins Quartier zu nehmen, ſie kommen heute noch Mittags
12 Uhr und bitten dringend um wenigſtens „nur einen Mann“, wenn
ja nicht mehr abzulaſſen wären. Sie reißen ſich in Sänger! So
wars auch zu erwarten denn der allgemeine Freudentaumel reißt ja
im wichtigſten feierlichſten Momente Alles mit ſich fort. Die Straßen
durchwandernd ſieht der Paſſagier hier und da kleine Trupps von Sän-
gern Arm in Arm durch die Menge ziehen, jubelnd, ſingend, grüßend
und Grüße empfangend. Ordnung herrſcht überall, Eintracht und
Friede, es ſoll ja ein Feſt der Eintracht ſein.

Breslau, d. 20. Juli. Ueber den bereits durch den Tele
graphen gemeldeten Brand des Stadttheaters zu Breslau berich
ket die „Prov.Ztg. f. Schl.“ was folgt Als der Vorhang im Stadt
theater geſtern Abend gegen 10 Uhr nach der Aufführung der „Jü
din“ fiel und den Augen der Zuſchauer den Krater entzog, in welchen
ſoeben die „Recha“ hineingeſtoßen worden war da ahnte wohl Nie
mand, daß binnen einer Stunde das ganze Theater ein Krater ſein
würde, aus dem haushohe Flammen aufſtiegen, die das ganze Gebäude
einäſcherten. Und doch war es ſo! Gegen 11 Uhr ſignaliſirten die
Wächter ein Feuer, und ſchon der intenſive Schein welcher faſt die
ganze Stadt mit Tageshelle übergoß, ließ einen gewaltigen Brand ver
muthen. Halb Breslau eilte herbei. Wie das Feuer entſtanden iſt,
darüber hat man bis ſetzt etwas Sicheres nicht erfahren. Man erzählt
daß der Theaterwächter bald nach 11 Uhr den erſten Rundgang im
Theater gemacht, dabei über die Bühne gegangen und plötzlich einen
lauten Knall in der Höhe gehört habe. Als er emporgeſehen, ſollen
oom Malerboden bereits brennende Fetzen auf die Bühne herunterge
fallen ſein.
nach Schluß der Vorſtellung wohl anzunehmen daß alle Arbeiter oder
alle zum Theaterperſongl gehörige Perſonen das Gebäude wohl noch
nicht verlaſſen hatten, und es wird dies auch dadurch beſtätigt daß
man aus dem dritten Stockwerk, wo ſich Garderobezimmer befinden,
bald nach Ausbruch des Feuers einzelne Gegenſtände herabwarf. Lange
konnte man ſich dieſen Rettungsverſuchen nicht hingeben; denn kaum 5
Minuten, nachdem man das Feuer bemerkt, ſtand der ganze obere Theil
des Theaters ſchon in Flammen. Jn Folge der Menge der leicht feuer
fangenden Stoffe im Jnnern, in Folge der furchtbaren Hitze und bei
der eigenthümlichen Bauart des ganzen Gebäudes ſtand der ganze Theil
über dem Zuſchauerraume, dieſer ſelbſt und die ganze Bühne bald voll
ſtändig in Gluth, und von hier aus theilte ſte ſich den rundheruin be
findlichen Räumen: dem Balletſaal, der Bibliothek, der Kaſſe, dem
Secretariat, der Conditorei, der Reſtauration u. ſ. w. mit, ſo daß nach
etwa einer halben Stunde das ganze Jnnere des Theaters brannte und
Alles, was darin war, verzehrt, wurde. Nichts konnte gerettet werden
es verbrannten die Bibliothek, die Requiſiten, die Garderobe, die Jn

ſtrumente, die Maſchinen, faſt bis auf das letzte Stückchen. Die Feuer
wehr war ſchnell am Platze mußte ſich aber beſchränken das benach
barte arg bedrohte Minoriten- Pfarrhaus und das Gouvernements Ge
bäude zu ſchützen da die Hitze ſo furchtbar war, daß zu wiederholten
Malen die Menſchenmenge, welche auf dem Zwingerplatze ſtand, ſchleu
iigſt ſich zurückziehen mußte. Der Brand dürfte vorläufig eine Menge
Menſchen brodlos gemacht haben denn ſo lange bis ein neues Thea
ter nicht hergeſtellt iſt, dürften die vielen Arbeiker, Logenſchließer, Bil

im Süden zu vernichten, dem Berichte durch ſeine dazu geſchriebene ri
Abfluß findet.

h

leteure u. ſ. w. nicht verwendet werden können. Uebrigens hört man,
daß der Theater Director Gundy ebenfalls einen großen Verlüſt da
durch gehabt haben ſoll, daß er Geld, einige Tauſend Thaler, welches
in ſeinem Arbeitszimmer verwahrt war, nicht mehr hat retten können.

Aus Solden (im Detzthal in Tirol), den 14. Juli, wird ge
ſchrieben: Seit zwei Tagen iſt unſre arme Gemeinde in großer Angſt.
Jn Folge des anhaltend warmen Wetters wurde das Erdreich am Fuße
des ſogenannten Wüthenbach Ferners locker und das Waſſer vom Fer-
ner floß ſtärker ab. Dies hatte eine ſo große Bergabſetzung zur Folge,
wie man ſeit Menſchengedenken von keiner ähnlichen weiß, ſelbſt jene
von Anno 1815 nicht ausgenommen. Der vom Ferner herkommende
Wildbach ſtieg in Folge des Muhrbruches immer mehr und wälzte un
geheure Maſſen von Felsblöcken mit ſich fort, welche die Ache (den
Hauptthalbach) gleich vor Sölden drei Stunden lang abſperrten, ſo
daß nan trockenen Fußes durch das Flußbett gehen konnte. Es hat
ſich nun bei Sölden ein See gebildet, eine Viertelſtunde lang und zehn
Minuten breit grade die fruchtbarſten Felder und Wieſen von Sölden,
ein Haus und eine Capelle ſtehen unter Waſſer andre Häuſer ſchwe
ben in großer Gefahr. Wie viele Felder durch das Aufgeſtautwerden
der Ache unter Waſſer kommen, läßt ſich noch nicht ſagen. Die ganze
Gemeinde iſt ſeit zwei Tagen in der angeſtrengteſten Weiſe thätig und
mitunter ſind die geängſtigten Leute unter Lebensgefahr beinüht, den
Waſſermaſſen einen etwas ſtärkern Abfluß zu geben, denn nur ſo viel
Waſſer rinnt ab, als es eben über den vorſtehenden Steinmaſſen einen

Bei dem hohen Waſſerſtande iſt es aber nicht möglich,
die Steine zu entfernen und ſo das für das Oetzthal furchtbare Un
glück abzuwenden, daß der See beſonders wenn vom Ferner her grö-
ßere Waſſer und Steinmaſſen nachkommen ſollten, den Damm durch
brechend, auf einmal ſich über das ganze Thal und alles verheerend
ergießt.

Die bekannte luſtige Geſellſchaft „Ulk“ in Haspe bei Hagen,
welche ſchon vielen politiſchen Querköpfen allerlei Ehrendiplome ertheilt
hat, hat jetzt den Prediger Knak zu ihrem „Leibprediger“ ernannt.

Aus der Provinz Sachſen
Ein der „Bernb. Ztg. zugegangener Privatbrief über das

Eiſenbahnunglück bei Buckau ſchildert u. a. die Rettung des einen und
den Untergang eines andern Menſchenlebens. Der Sohn des Kauf
manns Schulze in der Neuſtadt ſaß mit dem Sohne des Fleiſcher
meiſters Volkland, einem Nachbarn ſeines Vaters, im Coupeé des
zweiten Wagens allein beide überließen ſich auf den Bänken ausge
ſtreckt dem Schlummer. Plötzlich erwachte der junge Schulze beim
Zuſammenkrachen der Wagen erhielt er einen Stoß und fiel zu Boden;
der Waggon borſt auseinander und die Locomotive erſchien mit einem
Male zu ſeinen Füßen mechaniſch griff er danach und hing hier unter
ſchwachem Hülferuf und mit der Hand winkend ſo lange, bis Hülfe
herbeikam und er in ein nahes Wärterhäuschen getragen ward. Seine
Beſorgniß eines Bruches beider Beine fand ſich glücklicherweiſe nicht
beſtätigt mit gequetſchten Schenkeln und verbrannken Händen entrann
der junge Mann ſeiner ſchrecklichen Lage und wird ſeine mehr als wun-
derbare Rettung mit einem vielleicht 14tägigen Krankenlager erkaufen.
Hut, Stock und Reiſetaſche blieben verſchwunden die Garderobe des
jungen Mannes war zum Theil durchlöchert, und ſonſt völlig mit
Schmutz und Blut überzogen. Man wird wegen Schadenserſatzes Re
greß an die Eiſenbahn Direction nehmen. Den unglücklichen Reiſege
fährten, den jungen Volkland, hat er lebend nicht wiedergeſehen; man

fand den letztern, der ebenfalls von ſeinem Sitze herabgeſchleudert war,

Es iſt mit Rückſicht auf die verhältnißmäßig kurze Zeit

ſpäter an dieſer Stelle todt, den Kopf halb zerſtückelt, Bruſt und Arme
zerquetſcht und gebrochen. Schwer zu ſchildern war der Jammer ſeiner
Eltern, deren einziger Sohn er geweſen; ſeit 8 Wochen Geſelle, ver
ſprach er ihnen auch in ihrem Fleiſchergeſchäfte eine hülfreiche Stütze
zu werden.

Aus den telegraphiſchen Witternungsberichten.
Am 22. Juli.

Bebbachtungszett. Barometer. Temperatur e Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Raum Wind Himmelsanſtcht

8 Mrgs. Petersburg 21,0 SW., ſchwach. heiter.
Moskau 17,8 Windſtille. heiter79 Königsberg 18,3 80., ſchwach. heiter.Berlin 19,2 80., lebhaft. heiter.Torgau 17,0 S. mäßig. heiter.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 22. Juli. Die Börſe zeigte heute eine etwas größere

Feſtigkeit, namentlich für ſchwere Bahnen von denen Bergiſch Märkiſche und Cöln
Mindener gefragt waren Rheiniſche waren matter; Lombarden belebt und ſteigend,
die übrigen öſterreichiſchen Effekten, ſowie die Amerikaner ſtill; preußiſche Fonds ziem
lich feſt und nicht unbelebt; Wechſel in mäßigem Verkehr.

Magdeburger Börſe vom 22. Juli. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. Haus
burg kurze Sicht 1522 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56, 22 Gd. Preuß.
Friedrichsd'or 113 Gd. Vereintgte Dampfſchlfff. Prior. -Actien (Zinsfuß 5
101 Gd. Magdeb.- Leipziger Stamm-Actien Lit. A. 49 280 Br. do. Prior.
Actien 4 99 Gd. Magdeb. Halberſtädter Stamm Actien 4 238 Br. do. Prio
ritäts-Actien 4 96 Gd. do. Prior. Actien 472 101 Gd. Magdeburg Mit
tenberger Prior. Actien 4 100 Gd. Magdeburger Lebensverſicherungs Actien
5 00 Gd. do. Hagelverſicherungs Actien 5 120 Br. do. PrivatbankActien
4 ſo 105 Br. do. Gas-Actien 4 160 Gd.



45 Bf. Gerſte, 138 loco: 2 Gd. (33 Gd. Hafer 98 locs:Marktberichte. n (26 Bf.) Erbſen, 178 loco: 4 (49 Gd.) Rapps
Magdeburg den 22. Jult. Weizen Roggen F. Gerſte 148 loco S bz. u. Gd. (100 4 bz. u. Gd.) Rübdl, loco: 14 Bf.Hafer e r Kattoſfeſpirime, 8000 Tralles, loco ohne Faß z. pr. la gut n n t e h 5 u e
haus en 22. Juli. Weizen 2 S bis 2 12 Koggen er 14 Bf., 14!, z. Seinöl, loco 13 f. Mohnöl, loco 19 S.ren e n 7 Pis S i er Spiritus, loes 14 bz. u. Gd. pr. Auguſt September 147 Gd. pr. Oclo

1 bie 5 n Rubdl pro Centner 19 Leindl pro Centner 132, ber bis Mat, in gleichen Raten 14 Bf., 13 Gd.

wü 22 Juli. B 52.0 Ball Im AmerikantſcheQuedlinburg den 21. Juli. Weizen der Scheffel à 85 2 5 S bis Liverpool, den 22. Jult. Baumwolle 12,900 Ballen Umſaß. Amerikantf
a a e d 20 à 20 Fuir Dhollerah 14 middling Fatr Dhollerah 13 middling DholleRoggen der Scheffel à 84 1 25 r bis Gerſte b O CEhi 2 Pernam 19r bie Hafer der Sheſfel v e Bengal 8,, Dömra China 12 Pernam 19

2 bis Mohnöl, der Ctur. à 18 I Raff. Rübder Ctur. à 16 Rüböl der Ctur. à 15 15 Leinöl, der Citnr. à 13
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß

5 22Julh gotirte Preiſe of lege 10 Zoll, am 24. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.Seiten der Leipziger Produeten Börſe. am 22. Juli notirte Pretſe für bezi Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 22. Juli Abends 2 Zoll,
23. Juli Morgens 0.

77 z 2 ſto El i a 22. Juli Vorinttt- z neueKommiſſtonäre. Weizen, 168 eg, braun, loco nach Qual. h a Bf. (nach Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 22. Juli Vormittags am neuen

i

Pegel 2 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Juli Mittags 2 Ellen 13 Zo1

unter

e v S eer gthntin gen gen e W S a Zu vermiethen eine geräumige und bequemeDelah ut mag i u E. Malaga Wohnung aus 9 Stuben und Zubehör beſte
J O hend, welche durch Verſetzung des Herrn MiethersNothwendiger Verkauf. von F. A. wieder frei geworden iſt. S. Krahmer,

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion engere R.Freiburg a. aSeit 10 Jahren litt ich derart an Gicht, daß
Finger und Zehen theilweis krumm und ſteif,
die Füße von den Waden abwärts aufgebrochen,

Die dem Ziegeleibeſitzer Franz Moritz
Schubert zu Freiburg gehörigen Grund
ſtücke, als

die bei Freibürg an der Naumburg
Querfurter Chauſſee belegene neu erbaute
Ziegelei nebſt Wohnhaus und ſonſtigem Zu

und ich große Schmerzen Tag und Nacht ars
ſtehen mußte. Nach dem Gebrauche von 24
irisch -römisehen. Bädern in der Jabel ſche

behör, taxirt 7781 20 h ſchaftlich geprüft, ſowie ärztlich und durch Badeanſtalt ſind meine Schmerzen ſaſt gänzlich
2) die in Freiburger Flur belegenen Grund Hunderte von Zeugniſſen achtbarer Perſo verſchwunden das Knie dünn und gelenkiger,

ſtücke, Föl. 635 des Hypothekenbuchs nen aus allen Skänden als eines der vor die wunden Beine dünn und faſt heil geworden
a) die Hälfte von 6 Ackern Holz an der Nzüglichſten Geſundheits Getränke aner- Dies zu veröffentlichen halte ich für meine Pflicht.

Göhle und das daran liegende 1 Fleck kannt in Andr. Floßefeder aus Neubeeſen,
Holz, 5 Acker haltend, in 2 Stücken, Halle bei Gebr. Bandel, Ein junger Mantt, der die Müllerei Pra
auf dem Galgenberge am Ebersrodaer Keneral Bepöt für Thüringen c. R tiſch erlernt, ſowie die Gewerbeſchule veſucht
Mühlwege und an der Straße jetzt Müller, C. H. Wiebach u. hat auch einige Zeit auf einem techniſchen B
Ackerland, tarirt 700

ta er. Pauly h reau gearbeitet, ſucht unter ſehr beſcheidenenb) das Planſtück Nr. 63 am Pottlauer Wege in e A. e in Artern Anſprüchen eine Stelle in einer größern Mühle
von 2. Morgen 179 [DRuthen Acker Fu e e See e Bra als Verwalter. Hierauf Reflektirende wollen
taxirt 450 z. ſtedt F. Viedt, in Colleda S fang gefälligſt ihre wecrthe Adreſſe unter der Chiffre
das Planſtück Nr. 97 der Karte von t Ebnnert h. Näller, in Esswig K. P poste rest. Halle niederlegen
Morgen 162 DRuthen, abgeſchätzt auf Dehrmann, in Delitzſch Ludwig Baldauf, e a e e
195 Dommitzſch J. G. Neumulker, in Droy Ein in allen Branchen ſeines Jaches prae.3) das zu Ebersroda sub Nr. 2 belegene Fig G. Ludwig in Düben E. Schulze, in gelibter KunſtGärtner, geſetzten Alters, unver

Wohnhaus mit Zubehör tarirt, 3616 Caerteberga G. Kakbuſh, in Eilenburg Heirathet und mit ſehr guten Empfehlungen verWohnhaus mit Zubehör i E. Ebersbach, in Eisleben Anton Wieſe, in fehen ünſcht bald er S Eng
11 Ermsleben A. Schlemmer, in Frankenhaue en wünt en 5. 1. Oetbr. EnguH die zu Ebersroda belegene holländiſche Aſen L. Voigt, in Freiburg an. C. Förſter, gement. Nähere Auskunft ertheilt auf portofr.
Windmühle nebſt Zubehör, taxirt 4087 77 in Gräfenhainichen G. Glauch, in Gröbzig Anfragen bereitwilligſt Herr Kaufman
i Heu ſecvt Heldrungen C. n Schwabe in Deſſau, Zerbſter- Str.2 in Hettſtedt F. W. Schröter, in Hohenmöl e e.5) die in Ebersrodaer Flur belegenen wal en A. Leh t hnrn in Hohenlohe J. Goller, Ein kleines neues Photo raphe-

r ſ n in Hoh graphzenden Grundſtücke Pol. 60 des Hypothe- Ain Kelbra ELTröbs, in Kemberg R. Brem ſches Apparat iſt zu verkaufen.

kenbuche, als rer e Seererg Näheres bei Albert Sehiater,Antheil on Ackern Holz. am Göhl J. Thoß, in Laucha Th. Kann fs, in Lauch- gr. Steinſtr. G.
holze „taxirt 150. ſedt d. Fahr, in Leimbach J. X. Traue, n

n D.

n S ten Ken Wollher tage eurenPlanſtück Nr. 30 der Karte am Silber Ssbejlin Bibrhold, in Loſſa Ag. Hefe in Die erſten e e r W
hügel, 36 Morgen 44 [DRuthen, taxirt Lützen R. Heinrich u. C. F. Weidling, in e m
3913 Mansfeld F. Hohenſtein, in Merſeburg C. H. weit Glaſergehllſen auf Stekarbetelſee3915 e iel r Zwei gſergehülfen auf Stückarbeit ſuchtPlanſtück Nr. 73 am Baumersrodaer le en. Sohn in Mücheln ter W. Rudloff, Glaſermeiſter, Weidenplan l.

e Kling, in Naumburg L. Lehmann en, in Nebra eWege, 25 Morgen 36 (Ruthen, taxirt C. W. Kabiſch, ſcher Geſangverein
e

in Oſterfeld Poſtexpediteur Thieme
Dienstag Nachmittag Wiederholung des3477 18 Siegmund, in Oſtrau F. Wittig in Pret-4) Plantt 100b. 3 Morgen 70 DRu neue nd e retten V leben S 5

r. 2 in urt J. E. tiener, in 4 s rhir Aus Allesthen hintern Gärten, tarirt 508 10 ertheilt Kothenburg 6. Hoſe hl m Donnerstag verhinderten Ausfluges. Alles
6) 4 Acker Holz von dem ſogenannten Neu Sandersleben R. F. Sander, in Schkeuditz Uebrige bekannt.

ſtädter Holze in Schleberodaer Flur Hecht, in Schkölen L. Böhme in San tPol. 64 Dopohelene gen taxirt 455. herein 7 en e r Wittekind.
erg A. Boo Sohn, in T eute Di n 25. Julir ennigs, in Stumsdorf A. Rödel, in Teu Heute D h e522 Theile von dem 3 Acker haltenden cheru F. E. Burckhardt, in Teutſchenthal Grosses Concert

813 W. Nette, in Weißenfels C. F. Zimmer Anfang 1 Uhr E. Joh.Branderodaer Holze, jetzt Ackerland, Nmann, in Wettin Franz Rotb, in Wiehe eng etaxirt 180 C. A. Lnorr, in Zeitz C. Nieſer, in Zörbig Dankzufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer S. F. Straube.

m uſoen F o Geſ its- B Wir können nicht unterlaſſen allen Deneniſtratur einzuſenden Taxe, ſollen Ebendaſelbſt GeſfundheitsBlumen e e enRegiſtra a e d. J. geiſt von F. A. Wald in Berlin, welche bei der Rettung unſeres Sohnes aus
t dem Saalſtrome ſo thätige Hülfe geleiſtet habenvon Vormittags 10 Uhr ab greß beſonders dem Herrn thlegecge Wepr.

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 ſube e biermit unſern herzlichſten Dank auch öffentlich
haſtirt werden. e e g auszuſprechen. Gott wolle ihr Vergelter ſein!Gläubiger, welche wegen einer aüs dem Hy Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver Trotha den 23. Juli 1865
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 5 Dol r 18 F. Ohme nebſtaus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha kauft Dölau Nr F hme ſt Frau
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57 W W e e ſgSe n n e e e en.Jn Folge Aufſtellung und in Betriebſetzung einer dritten großen ineralwasser-Bereitungs-aschinekann gegenwärtig den Anghedernengen es Publikums und beſonders der werthen Geſchäftsfreunde, auch n
Beztehung auf die Quantität der gewünſchten Getränke, ganz nach Bedürfniß entſprochen werden.
Die Gliess ler ſche Mineralwaſſer-Fabrik, Halle a/S. Brüderſtraße Rr. 4,

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

namentlich das linke Knie ſteif und dick war
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Zweite Beilage zu.

ſchen Schützenbundes eröffnet. Es ſind

71 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Dienstag den 25. Juli 1865.

G. Schwetſchde ſchen Perlage).

Vermiſchtes.
Dresden. Was unſere Decorationen zum Sängerfeſte be

trifft ſo darf man wohl behaupten daß ſie das ſprechendſte Zeugniß
von der Feſtſtimmung der (Reſidenz ablegen und dieſe Stimmung läßzt
nichts zu wünſchen übrig. s Außer der prächtig decorirten. Elbbrücke
ragen mehrere öffentliche Gebäude durch ihren Schmuck hervor, ſo das
Finanzminiſterium, das Hötel des Miniſters v. Beuſt, das Alt und
Neuſtädter Rathhaus c. Die Privatgebäude bleiben nicht zurück ihre
Zahl iſt aber ſo groß daß es eine Ungerechtigkeit ſein würde, wollten
wir einzelne hervorheben Die Straßen hauptſächlich diejenigen durch
welche ſich der Feſtzug bewegen ſoll bilden mit ihren dicht aneinan
dergereihten Guirlanden ein wahres Laubdach deſſen Schatten bei der
jetzigen afrikaniſchen Hitze recht wohlthätig ſein wird. Die Ehrenpfor
ken ragen bis zur Höhe der zweiten und dritten Stockwerke empor und
enthalten verſchiedene Grüße an die ankommenden Gäſte, als z. B.

Mit biederm Händedruck
Empfangen wir euch Brüder,
Jhr bringt den ſchönſten Schmuck,
Ihr bringt uns deutſche Lieder!

Oder: Wo die Lieber ſtreun die Saat,
Keimt die Eintracht reift die That.

Oder: Heil dem Tag wo fern und nah
Jm Lied vereint. Germania c.

Auch, die Jnduſtrie hat ſich der Poeſie bedient, um in (freilich
geiſtloſen Verſen ihre Waare an den Mann zu bringen. Da lieſt
man z. B.

Deutſche Brüder kommt herein,
Kaufet Stock und Pfeifen ein.

Oder Hier auf dieſem Flecke
Kauft man billig Stöcke 2c.

Beſonders freundlich ſind die Kellerräume des Waldſchlößchens
ausgeſtattet und werden einen ſehr angenehmen Aufenthalt bieten.
Unter den Hunderten von Sprüchen, welche in die Decorationen des
Kellers verwebt ſind, ſei hier nür der eine erwähnt:

Jm Herzen fromm, im Liede frei,
So will's die deutſche Polizei.

So möge denn der Himmel ein feſtliches Blau über den Horizont
in den nächſten Tagen ſpannen! Freilich würde ein Regen vorher ſehr
willkommen ſein, denn die Sonnenglut der vergangenen Tage war
doch allzu läſtig und hat ihren verſengenden Einfluß auf das friſche
Grün der Kränze und Guirlanden in eben nicht erfreulicher Weiſe gel
tend gemacht.

Als Ehrengäſte zum dresdener Sängerfeſt ſind eingeladen: Der
Herzog Ernſt zu Sachſen Koburg Gotha der Componiſt und Chor
dirigent. E. Becker in Würzburg Kapellmeiſter Albert Methfeſſel in
Braunſchweig Muſikdireckör L. Reichardt in Berlin Profeſſor Dr.
J. Faißt in Stuttgart Hoforganiſt C. Schuppert in Kaſſel Hof
kapellmeiſter F. Abt in Braunſchweig Generalmuſikdirector F. Lachner in
München Muſiklehrer Hermann Mohr in Berlin Muſikdirector Phi
lipp Dietz in Hildesheim Hofkapellmeiſter W. Tſchirch in Gera;
Cantor und Muſikdirector M. Hauptmann in Leipzig Organiſt J.
A. van Eyken in Elberfeld Cantor und Muſikdirector Julius Dtto,
Hofkapellmeiſter Karl Krebs, Eantor und Muſikdirector J. G. Mül
ler Hoforganiſt Edmind Kretſchmer, Hofkapellmeiſter Dr. Julius
Rietz, Muſikdirector Friedeich Reichel aus Dresden (die Vorgenannten
ſämmtlich als Feſtcomponiſten); ferner: Hofkapellmeiſter Johann Her
beck in Wien Müuſikdirector Rudolf Tſchirch in Berlin Muſikdirector
Hr. Langer in Leipzig (dieſe drei als Feſtdirigenten) der Eidgenöſſiſche
Santgerverein Profeſſor Dr. Fricke in Leipzig als Feſtredner; Hofrath
Hr. Julius Papſt in Dresden Dichter H. J. Frauenſtein in Vahl
el Hofrath Emanuel Geibel in Lübeck; Dichter J. N. Vogl in
Wien Bibliothekar der königlichen Bibliothek Dr. Franz Louis Böſigk
a Oresden; Lehrer Auguſt Lansky in Dresden Kaufmann W. Sachs
in Berlin; Dichter Hermann Waldow in Dresden Dichter O. Ro
gquette in Berlin; Paſtor J. Sturm in Köſtritzz; Dr. med. Chemnitz
in Ueterſen (dieſe elf als Feſtdichter) Maler Adalbert Müller in Ber
lin als Verſertiger der Bundesfahne.

Bremen, d. 20. Juli. Um 10 Uhr wurde heute Morgen in
der neuen Börſe der Schützentag unter dem Präſidium des Staats
anwalts Sterzing aus Gotha, Vorſtand des Ausſchuſſes des Deut

58 Mitglieder als Abgeordnete
der einzelnen Gauverbände anweſend. Aus dem verleſenen Geſchäfts
berichte geht hervor, daß der Schützenbund jetzt 11,809 Mitglieder
zählt, und zwar Anhalt 29, Baden 1149, Baiern 817, Braunſchweig
353, Hannover 1325, Homburg 26, Hanſeſtädte 938, Mecklenburg 26,
Mitteliheiniſcher Schützenbund 2570, Oldenburg 556, Oeſterreich 269,
Preußen 1876, Reuß 24, Sachſen 626, SchleswigHolſtein 112, Thü
ringiſcher Schützenbund 615, Altenburg 19, Waldeck 47, Württemberg
und Hohenzoöllern 432. Nach Schluß des Geſchäftsberichtes ſind noch
20009 Schützen eingetreten. Man ſchreitet nun zur Wahl des nächſten
Feſtorts. Dr. Kopp, Vorſtand des Wiener Schützenvereins und Mit
glied des Gemeinderaths, empfiehlt Wien zur Wahl beſonders in Be
rückſichtigung politiſcher Bezüge, um die Deuſſche Bevölkerung Oeſter
reichs zu ſtählen für hen Kampf mit den fremdländiſchen Elementen
Oeſterreichs und um die Thatſache zu conſtätiren, daß kein Unterſchied
zwiſchen Nord und Süd beſteht und daß die ſchönen Worte, die hier
geſprochen wurden, keine Phraſen ſeien. Auch in Bezug auf die ma
keriellen Opfer empfehle ſich Wien. Redner ſpricht ſich auch für einen
jährlichen Turnus der Oeutſchen Schützen Turner und Sängerfeſte
aus damit ſich das Intereſſe nicht abſchwäche.
Anfrage verſichert Dr. Kopp, daß von Seiten der Behörden keine Hin

Bacchusſaft erwarten zu kön
Auf eine desſallſige

derniſſe in den Weg gelegt werden würden ünd daß die Bürgerſchaft

der Sache günſtig geſtinmt ſein werde. Wien wird darauf mit faſt
einſtimmiger Majorität und unter den Zeichen lebhafteſter Befriedigung
zum nächſten Feſtorte gewählt. Anträge auf dreijähtigen Turnus und
auf eine zu erzielende Verſtändigung mit den Turn und. Sängerbün-
den, damit jedes Jahr nur ein großes Deutſches Volksfeſt ſtattfinde
und der internationale Beſuch zwiſchen der Schweiz und Deutſchland
erleichtert ſei, werden Kngenommen und zur Reviſion der neuen vom
Deutſchen Schützenbunde feſtgeſetzten Schießordnung, über die vielfache
Klagen laut werden, eine techniſche Kommiſſion ernannt. An den
Schieß ſtänden iſt es heutennicht ſo beſetzt wie geſtern, was daher
kommen mag, daß ſehr viele Schützen heute mit dem prachtvollen trans
atlantiſchen Dampfer „„Bremen“ in See gegangen ſind. Der Feſt
platz war geſtern Abend überfüllt ohne daß ſich die Stimmung we
ſentlich friſcher und anregender geſtaltete. Viele Schützen ſind heute
ſchon abgereiſt. Nach der „Weſ.Ztg.“ haben u a. Preisbecher
auf den Standſcheiben herausgeſchoſſen: Rabenſtein aus Weißenfels,
Bernhard von Ballenſtedt, Strauch und Franke aus Magdeburg

Homburg hat dieſen Sommer eine intereſſante Spielſai
ſonz außer den großen und kleinen Glücksfägern, die im gewöhnlichen
Habitus kommen und gehen iſt in der Perſon des vor der Cholera
flüchtigen Muſtafa Paſcha Bruders des Vicekönigs von Aegypten,
ein noch nicht dageweſener Gaſt erſchienen. Der noch jugendliche Mann
bringt regelmäßig Abends mehrere Stunden am grünen Tiſche zu und
ſpielt mit einer Nonchalance, die ſich aus einem koloſſalen Einkommen
und einer zur andern Natur gewordenen Verſchwendung erklärt. Er
ſpielt mit der Bank masse égale, Und wenn ihn das Glück ein wenig
begünſtigt, könnte er ihr gefährlich werden. So berichtet die „Kes8.“
Andern Nachrichten zufolge hat er der Spielbank 60,000 Fres. abge
nommen. 17 mal ließ er ſetzen und nahm dann den Gewinn mit den
Worten Passez-woi cela.

ſHilfs mittel zum Studium der Schafzuch tun d
Wollkuünde. Es iſt erfreulich d wahrzunehmen daß neue Richtun
gen welche zur Sicherung der Rentabilität die deutſche Schafzucht
einzuſchlagen gezwungen iſt, das Studium des Wollhaares und das
Jntereſſe für die Unterſuchungen der Eigenſchaften deſſelben eher geſtei
gert, als in den Hinkergrund gedrängt haben. Wir dürfen daher er
warten daß die von deutſchen Züchtern eroberte Meiſterſchaft in der
Erzeugung werthvoller Wollen auch unter dem Einfluſſe veränderter
Conjuncturen und Zeitanſprüche uns nicht verloren gehen wird. Das
bewieſen u. A. auch die auf den letzten großen landwirthſchaftlichen
Ausſtellungen in Stettin und Dresden dem Publikum vorgelegten
Woll Sammlungen. Dort erfreute uns die großartige Wollſammlung,
welche Elsner von GronowKolind witz ausgeſtellt hatte eine
Repräſentation aller in unſerer Zeit zur Bedeiltung gelangten Schäfe
reien des Vaterlandes wodurch der jetzige Standpunkt der Schafzucht
und Wollproduction Deutſchlands um ſo überſichtlicher hervortrat als
durch die gleichfalls durch v Elsner ausgeſtellten Wollproben aus allen
Gegenden der Welt ein Vergleich zwiſchen dem hier und dort Erſtreb
ten und Erreichten vor Augen geführt wurde. Das land wirthſchaftliche
Publikum wird ſich dem raſtloſen Vorkämpfer für gewerblichen Fort
ſchritt auch aus dem Grunde zu Dank verpflichtet fühlen, weil er
höchherzig die werthoolle Wollſammlung der landwirthſchaftlichen Aka
demie in Proskau geſchenkthat, an der bekanntlich dem Studium der
Schafzucht und Wollkünde eine beſonders eingehende Pflege zu Theil
wird. Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung welche die deutſche
Ackerbaugeſellſchaft in Dresden veranſtaltet hatte feſſelte in der Ab
theilung der Producte den Beſchauer ein ſyſtematiſch geordnetes Woll
Cabinet von dem Director der obengenannten Academie, Landes-Oeko
nomie- Rath Settegaſſt, zuſammengeſtellt. Jn 15 Wollkäſten, welche
gegen 500 Wollproben enthalten werden uns die Wollen der verſchie
denſten Schafracen und der Kreuzüngsproducte derſelben vorgeführt es
werden namentlich die Eigenſchaften des Merinowollhaares ſeinen ver
ſchiedenen Eigenſchaften Vorzüge und Fehler in charakteriſtiſchen Pro
ben verdeutlicht und durch vbeigefügten Deyt erläutert ſo daß Burch
die Sammlung das ſchwierige Stüdium der Wollkunde außerordentlich
erleichtert wird. Von den wverſchiedenſten Seiten wurde der Ausſteller
angegangen, ähnkiche Sammlungen für Unterrichtszwecke zuſammenzu
ſtellen und abzugeben. So weit wir in Erfahrung bringendkonnten,
hat Sektegaſt es zunächſt zugeſagt dem landwirthſchaftlichen Muſeum
zu Petersburg ein gleiches Woll Cabinet innerhalb Jahresfriſt für den
Preis von 1090 Thalern zuliefern.

Aus der Propinz Sachſen
Naumburg, d. 23 Juli. Die Befürchtungen über den Aus-

fall der diesjährigen Roggenerndte haben glücklicherweiſe ſich nicht in
ihrem vollen Umfange beſtätigt, wenigſtens nicht im Saalthale und der
goldenen Aue In Bezug auf Strohertrag iſt allerdings weniger als
eine ſchlechte Mittelerndte anzutiehmen. Dagegen haben angeſtellte
Probedruſche ergeben daß die Menge der Körner wenig unter einer
Mittelerndte zurückbleibt, in Bezug auf die Qualität ſogar ein gütes
Korn erzielt worden iſt. Außerordentliche Forkſchritke hat der Dräu
benanhang gemacht, ſo daß man bereits Anfangs Auguſt mit einzeltien
Exemplaren reifer Drauben wird dienen können. Hält die überaus
günſtige Witterung nür einige Zeit noch an, ſo glaubt man einen

en, der reiner Zucker iſt.
Wie aus andern Gegenden lieg auch aus unſerer Provinz

Miktheilungen über plötzliche Tobesfälle in Folge der



So wird uns berichtet Am 19. d. M. Nachmittags 5 Uhr ſtarb plötz
lich auf dem Felde beim Abmähen des Roggens der Arbeiter Carl Ha
rin g. aus Pretzſch bei. Merſeburg, ein kräftiger Mann, 36 Jahr alt.
Am Morgen deſſelben Tages war er ganz geſund an die Arbeit gegan

gen und hatte den Tag über bis zum Augenblicke ſeines Todes nur
über zu großen Hitze geklagt. Er hinterläßt eine Frau und 6 unerzo
gene Kinder, von denen das Jüngſte kaum 1 Jahr alt iſt.

Dritter Vereinstag des Unterverbandes der Vorſchußvereine
in der ſüdlichen Hälfte der Provinz Sachſen und des

Herzogthums Anhalt.
Aus dem ſoeben auf Grund der ſtenographiſchen Aufzeichnungen von

F. G. Demuth herausgegebenen Berichte über die Verhandlungen des
oben genannten Unterverbandes welche am 25. und 26. Juni dieſes Jah
res hier ſtattgefunden haben entnehmen wir Folgendes In der kenſtitui
renden Verſammlung am 25 Juni wurde durch Acelaniation das Bü
reau erwählt, beſtehend aus den Herren Kaufmann Demuth in Halle,
Direktor des Unterverbandes Vorſitzender Otto aus Querfurt und
Mildner, aus Mücheln Stellvertreter des Vorſitzenden Kitzin g aus
Landsberg und Märker aus Hohenmölſen Schriftführer Voß aus
Naumburggund Friedrich aus Halle Stellvertreter Sodann wurde
die vom Worſitzenden vorgeſchlagene Tagesordnung, da neue Anträge und
Berathungsgegenſtände von Vereinen nicht beigebracht waren genehmigt
und folgende Reihenfolge als Tagesördnung für den dritten Vereinstag
feſtgeſtellt 1) Bericht des Geſchäfts führers z 2) Mittheilung und Bera
thung des orgaviſchen Statuts z Antrag des Allſtädter Vorſchußvereins
in Verbindung mit dem vorjährigen Querfurter Vereinsantrag Gewäh
rung eines gegenſeitigen Kreditsz 94) Vertretung des Verbandes bei den
künftigen Generalverſammlüngen der Genoſſenſchaftshank in Berlin. An
trag des Wettiner Vereins z 5) Wahl eines Deputirten zum allgemeinen
Vereinstag in Stettin 6) Neuwahl des Geſchäftsführers und Zeit und
Ort des nächſten Verbandtages. Vertreten waren im Ganzen 26 Ver
eine durch 43 Deputirte:

Die Hauptverſammlung am 26. Juni eröffnete der Vorſitzende Kauf
mann Demuth aus Hallenmitgeiner herzlichen Begrüßung der anweſen
den Deputirten und mit dem Wunſche daß auch die heutige Zuſammen
kunft dem Zweck und der Aufgabe des Verbandes entſprechend dazu bei
tragen möchte durch gegenſeitigen Austauſch der gemachten Erfahrungen,
neue Anregung zu geben neue Jdeen zu verwirklichen und zu verarbeiten
und dadurch einen engern Anſchluß eine innere Kräftigung der Vereine zu
erzielen. Vor Eintritt in die Tagesordnung erhob ſich eine längere
Diskuſſion über den Vorſchlag des Vorſitzenden Seitens der Verſamm
lüng für einige Vereine welche keine Deputirten geſendet, Vertreter zu
beſtellen. Es wurde geltend gemacht daß bei Annahme dieſes Vorſchlages
die Vereine läſſig werden und ſchließlich den Vereinstag gar nicht mehr
beſuchen würden. Der Antrag ?wurde verworfen Den erſten Punkt
der Tagesordnung bildet der Bericht des Vorſitzenden über den allgemeinen
Stand des Unterverbandes. Anlangend die Zahl der zum Verbande gehö
rigen Vereine ſo beſteht derſelbe gegenwärtig aus 44 Vereinen indem
ſeit der letzten Verſammlung im November ſich 4 neue Vereine die zu
Zeitz, Hohenmölſen, Ellrich und Kemberg angeſchloſſen haben. Jn Bezug
auf den geſchäftlichen Verkehr iſt nicht viel zu berichten die Vermittlung
von Geldern hat nur in ſeltenen Fällen ſtattgefunden von dem vorigen
Vereinstag im Mai 1864 bis zum November iſt 8 Mal vom November
ab nur 1 Mal die Anfrage an den Vorort gelangt ob hier Geldüberfluß
vorhanden oder ſich ein anderer Verein mit disponiblem Gelde gemeldet
habe. O. fteren Anfcagen anderer dem Verband angehörender Vereine hat
der Halleſche Vorſchußverein unter Anbietung der betreffenden Summen
ſofort genügt. Was die ſtatiſtiſchen Verhältniſſe betrifft, ſo bemerkt der
Vorſitzende daß die getroffine- Einrichtung daß Alles durch den Vorort
vermittelt werden ſolle nicht heobachtet und Einzelnes an ihn „anderes an
den Anwalt Hrn. Schultze Delitzſch eingeſchickt worden ſei ſo daß
er ſelbſt die Sachen nicht habe zuſammenſtellen können In Bezug auf
die Geſchäftsberichte der einzelnen Vereine erwähnte der Vorſitzende daß
nur 18 eingegangen ſeien. Das Bild über die Thätigkeit der zum Un
terverbande gehörenden Vereine könne mithin nur ein unvollkommenes ſein.
Dieſe 18 Vereine zählen 7443 Mitgiieder ihr Geſammtumſatz betrug
5,305 435 Thlr. in Einnahme und 5,223 878 Thlr. in Ausgabe (für
das werfloſſene Geſchäftsjahr). Man kam zu dem zweiten Punkt der
Tagesordnung: Mittheilung und Berathung des organiſchen Statuts für
den allgemeinen Genoſſ nſchaftsverband. Der Vorſitzende bemerkt vorweg,
wie wichtig dieſer Gegenſtand ſei indem der ſächſiſche Unterverband dem
allgemeinen Verband noch nicht durch ſeine Beitrittserklärung definitiv an
gehöle, der beſtehende Zuſtand wäre nur ein interimiſtiſcher und proviſo
riſcher. Der Referent Hr. Otto aus Querfurt frägt demnächſt die Ver
ſammlung, ob ſie wünſche, daß er erſt in geordneter Reihenfolge die Pa
ragraphen des Statuts vorleſe und daran am Schluß ſein R ferat an
knüpfe, oder daß er, wie er vorſchlage, gleich bei den einzelnen Parazra
phen ſeine B. merkun en mache. Es entſpinnt ſich eine längere Debatte
über die Frage ob überhaupt in eine Berathung über das Stcätut einge
treten werden ſolle, ob man es en bloc annehmen oder wie der Referent
wünſcht die einzeknen Paragraphen ducchgehen ſolle an welcher ſich na
mentiich die Herren Troitzſch aus Delitzſch, Baltzer aus Freiburg an
Börner aus Allſtedt, Kalten bach aus Oſterf.lo und der Referent de
theiligten. Schließlich wurde ein Antrag des Hen. Kaltenbach, in eine
Debatte hierüber nicht einzutreten, mit gerigger Majorität angenommen.

Der dritte Gegenſtand war der Antrag des Auſtedter Vorſußvereins
in Gemeinſchaft mit Hrn. Otto aus Querfurt, wegen Gewährung eines
gegenſeitigen Kredits unter den einzelnen Vereinen des Verdandes. Nach
einer höchſt intereſſanten gründlichen Beſprechung dieſer Frage, zu dern
Berathung eine beſondere Commiſſion niedergeſ.tzt worden war einigte

ſten Verſammlungsort wieder Halle gewähilt.

man ſich über folgenden Nachtrag zum Regulativ über den Geldverkehr
vom 23. Mai 1864“:

1) Die zum Unterverbande der deutſchen Genoſſenſchaften in der ſüd
lichen Hälfte der Provinz Sachſen und des Fürſtenthums Anhalt gehören
den Vereine gewähren ſich gegenſeitig einen Kredit bis zu einer beſtimm
ten Höhe.

2) Ein Verein welcher einen ſolchen Kredit beanſprucht hat dies
dem geſchäftsführenden Vereine anzuzeigen und zu gleicher Zeit die Höhe
des Kredits, ſowie die Art der Sicherſtellung. deſſelben anzugeben Der
geſchäftsführende Verein beſtimmt., in Folge des dem Stätute des Provin
zialverbandes angehängten Regulativs über den Geldverkehr, ob der Kredit
in beanſpruchter Weiſe ertheilt werden kann und ſetzt die Höhe der Kre
ditſumme feſt. Hierdurch wird aber eine Selbſtprüfung der Sicherheit
durch den kreditgewährenden Verein nicht ausgeſchloſſen.

3) Sobald ein Vereim größere Summen disponirt hat, gls das lau
fende Giſchäfe etfordert, zeigt ler dem geſchäftsführenden Vereine den Be
trag an den er an andere Vereine auszuleihen bereit iſt.

4. Von dem geſchäftsführenden Vereine wird ſowohl über den,
den einzelnen Vereinen bewilligten Kredit als auch über die angebotenen
Summen Nachweis geführt.

4. b) Wenn ein Verein von den ihm bewilligten Kredit Gebrauch
zu machen beabſichtigt, ſo hat er hiervon unter Bezeichnung der Sum
men und der Zeit, dem ggeſchäftsführenden Vereine Mittheilung zu ma
chen dieſer weiſt einen der Vereine die Geld offerirt haben, zur Zahlung
der Summe an. Sollte dieſer Verein das Darlehn zu zahlen ablehnen,
ſo hat derſelbe hiervon den geſchäftsführenden Verein ohne Zeitverluſt zu
benachrichtigen, Letzterer weiſt ſodann einen andern Verein zur Zahlung
an oder (falls dies unthunlich ſein ſollte) benachrichtigt den geltſuchenden
Verein in kürzeſter Zeit von der Unausführbarkeit ſeines Antrags

5. Das Darlehn wird entweder auf eine im Voraus beſtimmte Zeit,
oder auf Kündigung genommen reſp. bewilligt. Jm letzten Falle tritt,
wenn nicht, eine andere Veradredung gettoffen iſt eine Z3monatliche Kün
digungsfr ſt ein.

6) Der Verein welcher Geld offeritt, hat zu gleicher Zeit zu beſtim
men, ob das Geld auf eine beſtimmte Zeit hergeliehen werden ſoll, ſo wie
auch, welcher Zinsfuß bedungen wird.

7) Proviſion oder andere Nebenkoſten werden nicht gezahlt.
8) Binnen 24 Stunden nach Empfang des Geldes hat der anlei

hende Verein dem darleihenden eine Schuldurkunde nach dem angeſchloſſe
nen Formulare zuzuſenden.

9) Der anleihende Verein hat die Koſten der Geldſendung beim Em
pfange. ſotvie auch bei Rückzahlung des Darlehns zu tragen. Die übri
gen Pottokoſten tigt jeder Abſender ſelbſt dem geſchäftsführenden Verein
ſind alle auf das fragliche Darlehnsgeſchäft. Bezug habenden Verhandlun
gen frankirt zu überſenden, während derſelbe alle Schreiben 2c. unfrankirt
abſendet.

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt Wahl eines oder zweier
Deputirten für den Vereinstag in Stettin Ende Auguſt. Es wurden
gewählt Hr. Otto aus Querfurt zum Deputirten, Hr. Kalten bach
aus Oſterfeld zum Stellverterter. Darauf folgte die Wahl des geſchafts
führenden Vereins und des Ortes der wächſten Verſammlung. Einſtim
mig wird zum geſchäftsführenden Verein der Halliſche Verein zum näch

DO.n letzten Gegenſtand der
Tagesordnung bildet der Antrag des Wettiner Vereins „daß von Sei
ten des Unterverbandes ein Vertreter ſämmtlicher zum Verbande gehöriger
Vereine für dies Generalverſammlung der Genoſſenſchaftsbank in Berlin
beſtellt werden möge.“

Der Vorſitzende heilt mit daß die zur Prüfung der Jahresrechnung
ernannten Herren dieſeibe für richtig befunden hätten und wird deshalb
von der Verſammlung Decharge ertheilt. Darauf ſagt der Vorſisende der
Verſammlung ſeinen Dank für die Aufmerkſamkeit die ſie den Debatten
geſchenkt habe und ſchließt mit dem Wunſche, daß die nächſte Verſamm
lung zahlcetcher beſucht werden möge als die heutige des dritten Vereins
tages. Auch dem Vorſitzenden wird von der Verſammlung für ſeine Mühe
der Dant der Anweſenden ausgeſprochen. Hierauf erfolgte die Verleſung
und Genehmigung des Protokolls und der Schluß der Sitzung Nachmit
tags 3 Uhr. Nach einer halbſtündigen Pauſe vereinigten ſich die anweſen
den Deputirten zu einem Feſteſſen.

Singakademie.
Dienstag den 25. Juli Arends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchülgebäudes!“ Geübt wird a) Chöre
von Händel. Chorlieder Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommerne Fremde vom 22. bis 24. Juli.

nie Hr. Baron v. Kerßenbrock a. Kelmsdorf. Hr. Amtm. Könnicke a.
Reinsdorf. Hr. Jnſp. Straſch a. Grobzig. Die prin. Kaufl. Bülow a. Ham
burg, Röhrig a. Magdeburg, Paul a. Königsberg Hr. Fabritbeſ Koch a. Leip
zig Hr. paſtor Schröer a. Strach. Die rrn. Oekon. Schitdhauer u. Strach
a. Grabow.

Steacis Anr kh. Hr. Prof. Dr. Dorow a. Dorpat.
genfeld a. München. Hr. Techn. Schreider a. Leipzig. Hr. Partik. Baubach a
Deagdeburg. Hr. Gutsbeſ. Schermiann a. Bonsdorf. Die Hrrn. Kauf eifer
ſcheidt a. Köln, Bauing irten a. Hamburg Krauß a. Greovenbroich, Bachmann a.
Ereuznach, Zahn a. Luneburg Abrahamſon a. Serin, Mannskopf a. Frankfurt

Gr M etche Hr. Appell Ger.Riath Hr. Lippert a. Salzfeld. Hr. Berſich.
Jnſp. Haumann a. Dresden. Hr. Kaliterger. Ruseſt: v. Podewils a. Berlin.
Hr. Gymnaſ Lehrer Dr. Gruner a. Halberſtadt. Hr. Jngen. Morgenzoth g
Danzig. Hr. Gutsbeſ. Schmecker a. Lubeck. Die Hrrn. Kaut. Heilmann Kah
ſer, Zickel, u Friedländer a. Herlin, Fiſchel a. Elberfeld, Vockenheimer a. Frank
furt a. M. Würth a. Minden feier a. Holland, Ottmann a. Zittau

Go langer e. Die Hrrn. Kaufl. Ullrich u. MNewer a. Magdeburg werhberg,
Brauer, Sperling u. Rubach a. Berlin Kaliſch a. Oresden, Friedrich Wein

Hr. Oberſt a. D. v. Lin
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mar, Juratewskyga. Erfurt. Hr. Cand. heol. Mardgyr a. Wittenberg. Hr.
Landwirth Morreck g. Ungern.

Stacit arm burge Hr. Rittergutsbeſ.
Rath Schmeitzer a. Weimar. Frau

Fabrikbeſ. Spielberg a. Volkſtedt.
Dr. Ramſtedt a. Hammersleben.
Rechtsanwalt Franke a. Stendal.
Hr. Wein u. Delic.Hdlr. Hiller m.
a. Altwaſſer „„Roſenberg g. Wiedenbrück,
menthal, Hehdenreich u. Heeſe 9. Berlin Peters

Fam. a. Berlin.

o c

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Bahnhofs Jnſpections Aſſiſtenten Johann
Wilhelm Kiengſt hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 14. Auguſt d. J. einſchliegz
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
ven aufgefordert dieſelben ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 25. Juni d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 80. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben vie ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Baron v. Kropf a. Agnesdbrf.Hr. Gymnaſ. Metedrologiſche Beobachtungen.
23 Juli Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

331,38 Par. L 334,30 Par. L. 334,87 Par 334,51 Par. L.
5,22 Par. L.

70 pCt.

15,6 G. R.

OAmtm. Koch a. Roßleben.
Lehrer Leiſt a. Eisleben. Hr. Ober PoſtCommiſſ. Elsner a. Gr. Glogau. Hr.

Die Hrrn. Dr. Niemeyer a. Brandenburg,
Hr. Berg Aſſeſſor Erdmann a. Weſtphalen.

Hr. Paſtor Albrecht a. Strinum b. Zerbſt.

Thiskes a. Süchteln Hoffmeyer, Blu
a. Bielefeld, Pollack a. Erfurt,

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hieſt
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwalte Wilke, NRiemer,
Fritſch, Fiebiger, v. Bieren, Seelig-
müller, Glöckner, v. Radecke, Schlieck
mann, Krukenberg und Göcking zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 14. Juli 1865.
Königl. Preuſs. Kreisgericht,

I Abtheilung.

Für Brauer.
Für eine Brauerei guf dem Lande wird ein

unverheiratheter junger Mann geſucht, der im
Stande iſt, unter Umſtänden Ober und Unter
gährbier ſelbſtſtandig brauen zu können. Re
flectanten wollen ihre Bewerbung unter Beifü-

gung abſchriſtlicher Qualificatisns und Füh
rungs Atteſte nebſt Angabe ihrer Anſprüche (ne
ben freier Koſt und Logis) brieflich francs an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zur
Beförd. einſenden. Antrittszeit Mitte Septem
ber der auch früher.

Eine ſilberne Ankeruhr mit ſchwarz Hrange-
ſchwarzer Schleife iſt auf dem Wege von Ober
Röblingen bis Halle am Sonntag d. 23. d. M.
verloren gegangen Gegen gute Belohnung ab
zugeben bei C. Pippert, Ptomenade Nr. 18.

Meine Weizen Stärkenfabrikc,im Beiriebs Umfange von 300 Wispel Weizen
per anno mit Wasserkraft betriehen, bin ich
willeos mit einer Anzahung von 6000 6500.
sofort zu verkaufen. Feste Hypotheken wer-
den garantirt. Mein Verfahren bei der Vabri-
Kalion Von Stärke, respective der Sahlen-
stärke, wird mitgetheilt. Auch wird ein Theil-
nehmer der ein Capital von 6 7000
eivlegen Kann angenommen. Directe Anfta-
gen werden prompt beantwortet

Malzmühle zu Grünh oft bei Stettin

G. e e.Wegen Domicilveränderung der Eigenthüme
rin kann ich ein hieſiges, ſehr flottes Putzgeſchäft
mit allen Vorräthen zum Verkaufe nachweiſen.
Die Uebergabe kann ſogleich eder am 4. Ocibr.
e. geſchehen Schiwennicke.

Eisleben, den 20. Juli 4865.

Philipſon a. Magdeburg,
M., Nettebohm a. Hamburg, Bursley u. Downer a.

Lieck a. Archen, Brie g. Leipzig Brocke a. Traben a.
Boſton.

Hr. Reg

Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Hr. Luſtdruck

Die Hrrn. Kauſft. Habert

Imnstituut für ein.Pension billig. Bishberige Krfolge sehr günstig
Harang, College a. d. Healschule zu Halle,Unterricht gründlich.

Dirigent:

5,01 Par. L.
54 pCt.

18,3 G. Rm.

5,43 Par. L.
571 pCt.

18,8 G. Rm.

4,38 Par. L.
36 pCt.

22 G. Rm.

j. re e.
Wörmhtzer Slrasse Nr. S (Ludwis et

Mein Friſir und Haarſchneide Salon ſowie mein Haar und Parfümerie- Geſchäft befindet
ſich große Märkerſtraße Nr. 2. August Falchke, Cölfleur.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchöne glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 u 7 mitGebrauchsanweiſung.
Wachs-Pommade,

die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn A entae, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Zahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Für ein Ausſchnitt- Modewaarengeſchäft einer
größeren Stadt Thüringens wird ein gebildetes
junges Mädchen geſucht, welche ſchon in gleichem
oder ähnlichem Geſchäft thätig war
ſchriebene Offerten hierauf nimmt entgegen Herr

Maler Wilh. Bunge in Halle, Breite
Straße Nr. 5.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Oeconom, milirairfrei, dem gute

Zeugniſſe zur Seite ſtehen und welcher jetzt noch
in einer größeren Wirthſchaft mit Zuckerfabrik

belieben die Adreſſe bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. zu erfragen

Selbſtge

Ein in ſchönſter Gegend Sachſens, in der
Nähe volkreicher Städte gelegenes Freigut, mit
ganz maſſiven Gebäuden und einem Flächenin
halte von 118 Acker Feld und Wieſe (Zuter
Raps und Weizenboden), dazu gehörender Bren
nerei und gut lohnendem Milchverkauf, ſoll Fa
milienverhältniſſe halber unter annehmbaren Be
dingungen ſofort verkauft werden. Selbſtkäufer

Eine freundliche Stube nebſt Kammer iſt
zum Auguſt zu beziehen bei

Kirchner, Zimmerinſtr.
Advocaten weg.

Eine Partie Spiritusſäſſer, eine eiſerne
Druckpumpe und eine hölzerne Waſſer
pumpe von 12 Länge zu verkaufen

Leipziger Platz 2.
Ein gebildetes junges Mädchen, welches ge
ſonnen iſt, die Land wirthſchaft zu erlernen,
kann unter günſtigen Bedingungen aufgenom
men werden. Franco- Offerten werden unter
Adreſſe A. B. poste rest: Brehna erbeten.
Auf Reils berg ſind Aprikoſen zum Ein
machen ſowie reife, und Oſtheimer Kirſchen friſch
vom Baum zu haben.

Ein Sohn rechtſchaffener Eltern welcher Luſt
hat die Schmiedeprofeſſton zu erlernen findet
unter annehmbaren Bedingungen einen Lehrmei
ſter beim Schmiedemſtr. K. Hanke in Brach

fungirt, ſucht zum 1. October d. J. zu ſeiner ſtedt bei Halle a/S.

ohne Stiele, kauft und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens

ferneren Ausbildung eine Stelle ſauf ſeinem klei-
neren Gute
Kreisthierarzt Dr. Lehnhardt in Wiehe.

Eine ſchwunghaſte Landbäckerei iſt ſehr preis
würdig zu verkaufen und kann ſofort übernom
men werden. Zu erfragen bei Ermiſch,
Halle, vor dem Geiſtthor

Sicher tödtendes giſtfreies Fliegenwaſſer,
a Fl. u weil P. Bieler, Raihg. 17.

Ein junger Mann welcher 9 Jahr reſp.
4 Jahr als Unterofficier bei der Cavallerie ge
dient und der ſich zu jeden Poſten eignet, ſucht
ſofort Unterkommen. Zu erfr. Halle a/S.
bei Ha. Wipplinger in der Rathhausgaſſe

Wörmlitzer Str. Nr. S Ludwig ete.) ſol-
len Aepfel, Birnen und Pflaumen meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden
Termin: Sonnabend den 29. Juli d.
J. Nachmittags 2 Uhr.
Die EinmacheBüchſen
mit luftdicht ſchließendem Deckel empfing und
empfiehlt wieder in allen Nummern

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu

verkaufen in Hohen Nr. 4
Gute reife Sauerkirſchen,

Gtto Thieme.
Ein Pony, ſo

Halle.

Falbe, echter Ruſſe, 3 Jahr alt, ſteht zu ver
kaufen Kutrelbrücke Nr. 24

Nähere Auskunft ertheilt Herr von der Preſſe bei

Spur nachtheiliger Folgen

Wirſchſaft zum Einkochen, täglich friſch
Carl Brodkorb.

Dampf-Caffee,
das Feinſte im Geſchmack, a Pfd. 15

Pfd. 4 empfiehlt
J. Graneberg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 39
Jlluminationslaternen ſehr billig,

und vorzügliche Feuerwerks- Körper
empfiehlt G. B. Bretschneider,
Mauergaſſe

SKirſchſaft,friſch von der Preſſe, bei Gristav Nico-
Ia früher Eichler S Börſch.

Ein Notiz Buch mit dem Namen Otto
Beyer aus Lauchſtedit iſt von Halle bis
Schlettau verloren gegangen Der ehrliche Fin
der wird gebeten daſſelbe gegen Belohnung
Schwemme Nr. 1 abzugeben.

Pr. A. A. ARGülnn prakt. Arzt zu
Nuürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Eonſultation. Namentlich aber iß er
durch ſeine 11jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoeast, welcher Dauer

16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eins
Briefe Franco.

Ein Backhaus iſt zu verkaufen bei dem
Bäckermeiſter Bork in Gröbzig.



Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden iſt für angehende Handlungs
veftiſſene in elfter Auflage zu empfehlen

Die Handelswiſſenſchaft
zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 3) der Handels
eographie, 4) des kaufmänniſchen Rechnens, 5) der Buchhaltung, 6) derAlgio und Cours-Rechnung, 7) der Staatspapier, Actien- und Bankenkunde,

8) des Speditionsweſens. Nit, einem kalligraphiſechen Muſterblatt zur Erlernung
einer ſchönen Handſchrift. Von F. Vohn. Elfte verb. Aufl.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.Angebenden Kaufleuten können vär Zur Erwerbuoe merkantilischer Kenntnisse kein
vesseres, als das vorstehende Buch empfehlen welches die wichtigsten Handlanogs-
Kenntnisse, wie auch das Wissenswertheste von den Sstaats papieren von dem
Actienwesen dod den Ranken und dazu Anweisungen zur Schönschreibekunst in
10 Lectionen enthält

Vorräthig: Male in der Pleffersehen Ruchhan dung und
Eiskeben bei Geo. Reichardt.
Auf der landwirthsehaftlichen Ausstellung zu NMerseburg durch

einen Murstem Vprefs ausgezeichnet.
en Merren Landwirthenempfehlen zur Raps und Herbſtdüngung ünſer feingemahlenes gedaämpftes Knochen-

men unter billigſter Berechnung und Garantie der Reinheit. Proben und Gebrauchs An
weiſung gratisFreiburg a U. den 22. Juli 1865. V. Barkfeen e Comm.,

Cement und Knochenmnehl Fabrik.
Herren H. Lebpold G Co. in Breslau.

Hiermit erſuche ich Sie ergebenſt inir nochmals eine halbe Flaſche Jhres weißen Bruſt
Syrups zuzuſenden da die vdkige Uns ein außerordentlich gutes Linderungsmittel für unſeren
allgemeinen Huſten Und Bruſtleiden war.

Den Betrag entnehmen Sie abermals durch Poſtoorſchuß.
Lengelmühle bei Frankenberg, Hochachtungsvoll zeichnet

den 21. April 1865. L. v. Draeh.S ager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz' ſchen KräuterLiqueunrs.

Halle and. S Das General DepotGebr. Randel.
Jn Halle a S Herr O. Fätler, Herr O. F. Wſebach u. Herr Herm. Pauly

In Graäfenhainchen Hert G. Glauch. Jn Wettin Herr Frauz RNovth.

Zu beachten.Von dem ſeit dem Jahre 1849 bekannten und berühmten Wendeborn ſchen

G Carunminatäw e
oder bittern Liqueur, ein bis jetzt unübertreffliches Mittel gegen ſchwachen Magen,
Magenkrampf, verlorenen Appetit, fauliges Aufſloßen, Leibſchmerzen, verſetzte
Blähungen, alte und neue Diarrhöen, Brechruhr, geſchwächte Verdauungs Organe c.
(Attkeſte vom Sanitätsrath und praktiſchen Aerzten darüber, ſiehe Gebrauchsanweiſung), hält
Unterzeichneter ſtets Lager und verkauft denſelben in verſiegelten Originalflaſchen à 15 n und
kleine als Probe a 5

Wiederverkäufer erh. bed. Rabatt.
Daß ver bittere Ligqueur oder Carminativ. des Wir H. Wendeborn ein vorzügliches

Mittel gegen friſche und alte Oiarrhöen, Magenkrampf, ſchwache Verdauung, ver
lorenen Appetit pp. iſt, beſcheinigt

HalleagſS., den 26. Auguſt 1859.

S Br. H. Lüdicke,prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer-

Küg Lohse jun., Kaufmann, gr. Klausſtr. II.

Gaſthofs Verkauf in Connern.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mei

nen hierſelbſt belegenen Gaſthof zum ſchwarzen

Hofraum; auch können 36 Morgen guter Acker
mit übernommen werden Die Hälfte der
Kaufſumme kann am Grundſtücke ſtehen bleiben.

Albert Pottſchult.
Zu vermiethen.

ler von 5 Stuben, 2 Kammern Kü-
che, Speiſekammer, Keller, Bodenge-

laſſe und großem Garten ſind ſofort
oder zum J. Oetober zu vermiethen
vor dem Geiſtthor Nr. 19.

Bayriſch Bier, beſte Waare, a Eimer
5 bei Ferd. Wiedero.

DamenkKörbe
im Dutz. u. einzeln billig bei

C. W. Rütter, grosse Ulrichstr. 42.
u äh,

Geburt oHalle, Ranniſche Straße Nr. z.
Ein, womöglich tn Lager gewandter

Commis wird in einem auswärtigen
Materialgeſchäft ſofort geſucht. Näheres be

H. F. Hildebrand in Halle a/S.
Herbſtrübenſagamen,

(weiß, Stoppel, echt Bayer 1865r) bei
Ernſt Voigt.

Neue Sendung Cuhnbacher Bier
wurde heute angeſteckt O. F. Scharvre,
RoOotel Garnf zur Börſe. Seidel
und Bier liegt auf Eis Jn Driginal- und

abgezogenes à Eimer 65

Theatral Verein Renaissance.
Die Mittwoch anberaumte Waſſerfahrt findet

Donnerstag den 27. d. Mts. ſtatt.
Der Vorſtand.

Weintraube
Schöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen franco

Einſendung von 1 mit 2jähr Garantie Schein o sten
Uhrenfabrikant in Kigölstact, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſan haften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren welche für Jedermann bei
enir hur Ginſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben

Geaichte Decimal-Bruckenwaagen und Gewichte
auf Garantie billigſt bei Otto Linke.Hochſt wichtig für Zuckerfabriken!

Jm Verlage von Märiard Trewendt in Breslau iſt ſoeben erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben, in alle bei SChroedtel Smon:

Jahres Bericht

(nicht „Wittekind“, wie im Hauptbl. angegeben).
Heute Dienstag den 25. Juli

Grosses ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.
Sommerthegter in d. Weintraube.

Freitag den 28. Juli 1865. Ein Feen
Märchen aus 1001. Nacht verbütiden
mit großem Brillant, Feunerwerk, Auf
eigen eines Luftbällons, großem
Eoncert, Theater und brillanter Jllu
mingativn. Anfang 7 Uhr Entree 5

Jch ſage dem Kollegium des Damm ſchen
Muſikcorps zu Os laut bei Halle für die Be
gleitung bis zum Waldkater, bei meiner Abreiſe,
als getrennter Freund, ſo wie den übrigen

z S z Freunden und. Kollegen für die Begleitungüber die Unterſuchnungen und Fortſchritte Deinen herzlichen Dank
auf dem Ade Jhr Freunde Alle!Geſammt gebiete der Zuckerfabrikation

von Dr. E. Scheibler und Dr. K. Stammer.
Jahrg. IV. 1864. Mit 59 in den Sext gedruckten Holzſchnitten und einer lithogr. Tafel.

gr. 8. 23 Bog. Eleg. broſch. Preis 3. 15 n
Dieſes Werk, welches die Fortſchritte und Unterſuchungen auf dem Gebiete der Zuckerfabri

kation zuſainmengeſtellt, wie ſie in den verſchiedenſten Zeitſchriften und Werken bekannt gewor

Ed. Jacobaſch.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
den ſind, und deſſen U. Jahrgang, die Jahre 1861 bis 1863 zuſammenfaſſend, von allen Verbindung beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen.
Zuckerfabrikanten, bei dem bekannten Mangel eines den gleichen Zweck erfüllenden Buches, ſehr

r J. J 9 5 82 7willk o mmen geheißen würde dürfte ſich in Anbetracht der Wichtigkeit des Gegenſtandes für die
Geſammtfabekation und der ſorgfältigen und ſachgemäßen Redaction einer immer größeren An
erkennung erfreuen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Lützen, den 25. Juli 9865.
Bernhard Schumann,
Marie Schumann

geb. John.

e mit n en Jnventar aus freier
J and zu verkaufen und habe ich deshalb einenfür Handlungélehrlinge und Handlüngsdiener, n e Mittwoch den 26. Jl

Morgens II Uhr anberaumt. Der Gaſt
hof iſt vor 3 Jahren neu reſtaurirt und erfreut
ſich einer ſehr guten Kundſchaft. Er enthält
3 große Gaſt, G Fremdenzimmer und einen
kleinen Saal, welches alles zeitgemäß eingerich
tet iſt, für 80 Pferde Stallung und großen

2 herrſchaftliche Logis zu 160 Tha

kleinen Gebinden hat abzulaſſen à Eimer 5
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